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Der kalt ßüffener vom llateroMrier-
Siandpimki befradrfet.

©in ehemaliger Unteroffizier schreibt dem „Dortm . Gm .»
Anz.: Ein gerechtes Entrüsten durchwehte die Presse bei Be¬
kanntwerden des Urtheils der zweiten Instanz im sogen.
„Ehrenhandel Hüssener", und wahrlich, jeder rechtlich denken¬
de Deutsche empfindet diese unzufriedene Stimme der Presse
im vorliegenden Falle mit Wohlwollen und Freude und ich
bin überzeugt, im Sinne aller ehemaligen alten Unteroffi¬
ziere — Militäranwärter — zu sprechen, daß es erst recht uns
mit Stolz und Gmugthuung erfüllt , daß das deutsche Volk
dieses Urtheil mißbilligt und eine direkte Gerechtigkeit for¬
dert. Uns, die wir jahrelang mit Stolz in treuer Pflichter¬
füllung dm Rock des Kaisers und Königs getragen haben,
überraschte eigentlich das zweite Urtheil im Prozeß Hüssener
nicht, dagegen wohl das erste. Wir stellen uns entschieden
auf den Standpunkt des Rechts und verurtheilen nach Lage
der Sache das Vorgehen des Fähnrichs streng, dennoch aber
sahen wir diesen Prozeßausgang voraus , denn der Thäter ist
ein — Offiziersaspirant . Es dürfte wohl kaum eine Per¬
son mit dm Militärgesetzen, Einrichtungen und Gebräuchen
mehr vertraut , sowie in der Verurtheilung militärischer Dis-
ziplinarangelegmheiten kompetenter sein, als ein alter Unter¬
offizier, welchem durch seine militärische Mittelstellung der
eiserne Gehorsam als Vorgesetzter und Untergebener in
Fleisch und Blut übergegangen ist. Er findet Gelegenheit,
den Geist seiner Untergebenen wie auch den seiner Vorgesetz¬
ten zu stüdiven, ja dieses Studium ist für den Unteroffizier
direkt nothwendig, da er die Handhabung seines Neustes
hiemach einrichten muß . Er muß den Vorgesetzten, speziell
dm Herrm Leutnants gegenüber sozusagm Augendiener spie¬
len, wenn er seine Stellung behaupten will und anderntheils
seine Untergebmm nach ihrem Charakter und Temperament
behandlen. Auf die für den Soldaten so wichtige intensive
Kmntniß der Kriegsartikel wird zu wenig Werth gelegt.
Wohl soll der Soldat die Kriegsartikel möglichst auswendig
lemm , aber dieses schematische Einprägen allein genügt nicht,
wenn eine wiederholt eingehende Erklärung der einzelnen Ar¬
tikel an der Hand von Beispielen aus dem militärischen Le¬
ben fehlt. Daß eine solche Instruktion unter der Aufsicht
und Leitung jüngerer Offiziere (Leutnants ) erfolgt, beein¬
flußt den Zweck der Instruktion sehr, denn der Unteroffizier
muß nach dm Nrektivm des Leutnants instmiren und begeg¬
net hierbei sehr oft seiner alten Praxis und Ueberzeugung
widersprechenden Meinungen und Auslegungen des beir.
Themas seitens des Offiziers . Letzterer will das Thema so
erklärt haben, wie er es von seinem bloßen theoretischen Wis¬
sen her, für gut hält , eine Herleitung aus der Praxis kennt
ein junger Offizier nicht. Wie über bei unserem Mlliiaris-
mus die Erfahrungen der Theorie — als welche ich die In-
stmktionen bezeichne— unbedingt im praktischen Dienste zur

Anwendung kommen, so kann sich auch eine intensive In¬
struktion nur aus praktische Ersahmng stützen. Letzerr: ist
zrdoch einem jungen Offizier nur in geringem Maße eigen.
Die Erläuterungen der Kriegsartikel und sämmstichw mili-
torischen Instruktionen disziplinärer Richtung, deren einge¬
hendes Wißen für den Soldaten so wichtig ist, müssen ent¬
schieden von alten erfahrenen  Unteroffizieren eventl.
unter Leitung älterer  Offiziere erfolgen, weil solche grund¬
sätzlich Aussicht führen sollen. Nur dann kann eine cinheit-
lrche Auslegung der Instruktion erzielt und hierdurch man-
che» militärische Vergehen vermieden werden.

^ Die von Hüssener angeführten Beweggründe zu seiner
Thar näher betrachtend, muß ich feststellen, dag die Auslass-
rmgen des Genannten bcnt dm Kadetten vom Tage ihres
Dieiisieintritts an sozusagen cingeimpstm hochfahrmdm
Standesbewußtsein entsprechen. Dasselbe wird weniger von
den als Lehrer oder Jnstruktorm zugetheilten Ossizreren ge-
nährt , sondern entwickelt sich bei der großen Jugend der Her-
rm Kadetten schnell durch die zuvorkommende rücksichtsvolle
Behandlung seitms ihrer Vorgesetzten, ihren zu frühen Zu-
tritt in die Kreise der Offiziere, von welchen sie durchschnitt-
lich kameradschaftlich behandelt werden, während die Unter¬
offiziere bezw. Portepeeunteroffiziere sie als Untergebene be¬
handeln, uvd in zu großer persönlicher Freiheit. Würden
die Kadetten sirmger in militärische Zucht genommen und
ihre ohnehin sehr kurze 2jährige Ausbildung mehr in prakti¬
scher Weise erfolgen, dann fehlte den Herren die Zeit, sich so
eingehend mit ihrem Standesbewußtsein zu befassen, wie es
z. Zt . geschieht.

Nach meinen Erfahrungen und meiner langjährigen mi¬
litärischen Dienstzeit befassen sich die Fähnriche, welche in ju¬
gendlichem Alter Vorgesetzte der Soldaten ohne Charge sind,
sehr eingehend mit der Frage der „Behandlung Untergebe¬
ner", jedoch in despottscher Weise. Sie verfahren wie die
meisten eben beförderten jungen Unteroffiziere, welche im
Bewußtsein ihrer nunmehrigen „Stärke " leider sehr oft An¬
laß zu finden glauben, ihre Eigenschaft als Vorgesetzter Un¬
tergebenen gegenüber in rücksichtsloser Weise klar zu machen.
Diese werden jedoch bald klug durch das Vorbild und den gu¬
ten Rath ihrer älteren Kameraden , während die Kadetten und
Fähnriche in ihrem gefährlich entwickelten Stcmdesbewußt-
sein nur mehr und mehr gestärkt werden. Ich kann dieses
charakterielle Empfinden der Leute durchaus nicht als natür-
liches Ehrgefühl bezeichnen, es ist vielmehr das Zutagetreten
eines gewissen Despotismus , welchen die Macht der llniform,
das Vorgesetztenverhältniß in jugendlichem Alter und die mt*
litärische Stellung bei unreifer Charaktermtwickelung erMu-
gen. Jeder Unteroffizier wird es freüdig begrüßen, wenn
höheren Ortes Schritte gethan werden, welche den Fähn¬
richen, die sehr oft schon Offiziersdienste thun, es verleiden,
ihre angeblich stark entwickelte Offiziersehre so leichtfertig in
Gefahr zu bringen und hierdurch andere schädigen.

Bezüglich des Urtheils spreche ich die Ueberzeugung aus,
daß die Richter nach ihrem Gewisien gesprochen haben, ande-
rentheils bin ich jedoch überzeugt, daß ein gewöhnlicher Un»
terofstzier an Stelle Hüsseners bei genau solch brutalen
Thatbestätzden dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend
verurtheilt worden wäre. Sämmttiche ehemaligen Unterof.
fiziere werden meine Meinung theilen, die noch aktiven Ka-
meraden müssen allerdings den Wahrsprnch: „Schweigen
und denken, thut Niemand kränken" beobachten.

Die Krcmkfieif des Papstes.
Der Papst verließ am Samstag , da er sich schwach fühlte,

das Bett nicht, nahm aber hinreichend Nahrung zu sich. Er
hörte am Samstag früh die Messe und empfing Rampolla im
Lause des Tages . Abends war Mazzoni von 8 bis gegen 9
Uhr im Vattkan und äußerte, daß die Lage wieder etwas un-
günsüger sei. Ne Hoffnung, daß durch den in den letzten
Tagen eingetretenen Stillstand der Krankheit die Gefahr in
weitere Entfernung gerückt sei, ist durch eine neue Ber¬
sch l i m m e r u n g des Allgemeinbefindensins Wanken ge-
rathen . Auch ist die Brustfellentzündung noch keineswegs
geheilt. Eine rasche Neubildung der Flüssigkeit ist nicht aus-
geschlossen. Die Aerzte erklären, daß günstige Schlüsse aus
denr gegenwärtigen Auf und Nieder im Leiden des PapsteS
nicht gezogen werden könnm.

Die ersten Anzeichen der neuen Verschlimmerung mach¬
ten sich Samstag Nachmittag 2 Uhr bemerkbar. AufHustenreiz
und Unruhe folgte ein leidlicher Schlummer um 4 Uhr. Um
6 Uhr wurde dem Papste wegen wachsender Unruhe Digitalis
verabreicht. Um J9 Uhr wurde die Athemnoth immer hef-
tiger.

Dom gestrigen Tage liegen ferner folgende detaillirte
Meldungen vor:

= Rom , 19. Juli . Krankheitsbericht von 6 Uhr Abends:
Der Papst verbrachte den Tag in fast ununterbrochenein
schlafartigem Zustande.  Die Kräfte sind- noch
w e i t e r h e r a b g e s e tzt. Athmung 30, Puls 96, Tempe-
ratur 36,4. Mazzoni, Rossoni, Lapponi.

— Rom , 19. Juli , 6J Uhr Nachmittags. Der Zustand
des Papstes ist andauernd ä u ß e r st e r n st. Ne Mitglie-
der des beim päpstlichen Stuhl beglaubigten diplomatischen
Korps halten Wagen bereit, um sich gegebenen Falls sofort
nach dem Vatikan begeben zu könnm. Auch Kardinal Oreg-
lia , der Nachmittags noch nicht im Vatikan erschienen war,
hält einen Wagen bereit. Kardinal Dcmnutelli, der am Vor-
mittag im Augenblick der äußersten Besorgniß schleunigst
nach dem Vatikan berufm wurde, verließ den Vattkan nicht
wieder. Mit ihm halten sich abwechselnd drei päpstliche Zere¬
monienmeister für denFall bereit, daßDannutelli gerufen wer-
den sollte, um die Absolution zu vertheilen. Mazzoni unÄ
Rossoni trafen um Uhr im Vatikan ein.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Rack,druck verbot«».

Stille Zeit. — Die Wäldler-Katastrophe. — Nichtbüßende Magda-
leiteti. — Ein Seeschlangen-Prozeß. — Altmodisches.

In Berlin geht es augenblicklich! sehr sttll und
gemütlich zu, und bedeutendere Unfälle kommen, wenn man
von dem Gastspiel der „Wäldler " absieht und einige Bilder
in der Großen Berliner Kunstausstellung unberücksichtigt
läßt , gar nicht vor. Die „Wäldler " freilich, oder vielmehr
ihr Gastspiel, ist eine kleine Katastrophe. Seit Jahren
ist es der Brauchs daß im Sommer , wenn die Berliner
Theater pm Teil geschlossen sind und die Berliner Schau¬
spieler in den Badeorten h^rumwimmeln und sich stolze
Ferienbärte stehen lassen, fremde Ensembles hierherkommen
und sich einbilden, die theatermüden Berliner zu ihren Vor¬
stellungen locken zu können. Lauter Landsmannschaften
rücken an, Schlierscer und Tegernseer, und Schwarzwäldler
Und Kölner und Sachsen, und was weiß ich alles — sogar
Galizier waren einmal da und leben noch in schreckens¬
voller Erinnerung . Diese oder jene Truppe , die nun schon
bei den Berlinern gut akkreditiert ist, mag auch, unter Um¬
ständen knapp auf ihre Kosten kommen, die große Mehrzahl
aber spielt vor leeren, oder mit Nassauern zur Hälfte
gefüllten Häusern, und erstrebt nichts anderes , als von
der hauptstädtischen Kritik ein gutes Zeugnis zu erhalten . So
kam denn auch ein Direktor, der irgendwo um Passau herum,
seine künstlerische Tätigkeit im Umherziehen übt, auf den Ge¬
danken, seine Truppe den Berlinern vorzuführen und diese,
denen es augenscheinlich an theatralischen Genüssen fehlt,
mit dem Zustand der Kunst im bayerischen Wald bekannt zu
machen. Ein Impresario fand sich auch, und nachdem man
Unterwegs in einigen mehr oder weniger — aber meistens
weniger — großen Orten Station gemacht hatte , kam man
in der Hauptstadt an und verkündete, daß echte Wald-
bauern funkelnagelneue Stücke zur Aufführung bringen
würden. Mer wie nun die Berliner Kritik ist skeptisch.

scharfsinnig und ein wenig blasiert . Sie glaubte nicht an
die Echtheit der „Bauern ", nicht an ihre „Kunst". Sie
glaubte auch nicht an die Echtheit der Requisiten, und fand
die Stücke über die Maßen albern und lächerlich
sprach von „Schmiere" und „Meerschweinchen", und das
Wiedrigste war , sie hatte nicht Unrecht.

Für die armen , aus dem wohltuenden Dunkel des
bayerischen Waldes und kleinstädtischer Bühnen in den
grellen Glanz des hauptstädtischen Thoaterlebens ver¬
schleppten Leute ist das Gastspiel ja ein wahres Unglück,
während es für die Unbeteiligten ein wahres Amüsement be¬
deutet. Ganz dasselbe ist der Fall bei dem Vorsteher und
den anderen Angestellten des Teltower Mägdalcnenstiftes.
Dort Hausen in strenger Zucht, bei harter Arbeit und schma¬
ler Kost, weit über hundert junge Mädchen, die — wie soll
ich sagen — na also, an denen nichts mehr zu verderben
ist. Daß diese Gesellschaft schwer zu behandeln ist, ist
selbstverständlich, und die Schwestern, denen die Aufsicht
zusteht, und der Pastor , der die Oberleitung hat, haben kein
Zuckerleben. Anderseits scheint aber auch die Behandlung
der Insassinnen manches p wünschen übrig lassen, denn nur
so ist es zu erklären, daß sich alle über einen Fluchtplan
einigten, und b<tß es auch einer großen Anzahl gelang,
ihn auszuführen . Sie rannten die Schwestern über den
Haufen, sprangen über Zäune und gewannen das Freie.
Unterwegs trieben sie den gröbsten Unfug, belästigten einen
jungen Ingenieur , der ihnen zu Rade entgegenkam, in
unerhörter Weise und hatten schließlich', wenigstens zum
Teil , das Glück, daß einige leere Kremser sie aufnahmen
und nach Berlin brachten. Hier suchten sie alsbald alte,
ihnen von früher her bekannte, Schlupfwinkel auf, und
genossen die langentbehrte Freiheit in Zügen. Nicht lange,
denn Polizei und Gensdarmerie waren natürlich eifrig hinter
ihnen her, und bis auf wenige Ausnahmen sitzen die Mag-
dalenen, die durchaus nicht büßen wollen, wieder hinter
Schloß und Riegel. — Also handelt es sich nur um eine
ganz amüsante aber belanglose Episode? O nein — denn
der Fall hat die Zustände in den Anstalten dieser Art
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grell beleuchtet, und jedenfalls soviel dargetan, daß von der
Besserung, der weiblichen Zwangszöglinge nicht die Red«
sein kann. Hier soll gar nicht untersucht werden, wem die
Schuld an diesem traurigen Resultat berzumessen ist, es
soll nur das Faktum an sich konstatiert werden. Ml die
Riesensummen, die Staat und Stadt alljährlich für die
Besserung ihrer verlorenen Kinder ausgeben, scheinen keinen
Nutzen zu bringen . Vielleicht liegt es an dem gegenwärtigen
System, aber ehe dies geändert wird, wird noch viel Wasser
die Spree hinunterlaufen . Eher werden wir noch das Ende
des Pommernbankprozesses erleben — wenn ivir's über¬
haupt erleben. Einer Sache bin ich sicher, wenn diese
Seeschlange von Rechtshandel dereinst abgeschlossen sei»
wird, dann werden Staatsanwalt und Vorsitzender und
Referent , ja auch alle anderen Teilnehmer das Wort „Bank"
nicht mehr hören wollen und können. „Aus dieser Bank
von Stein will ich mich setzen," sagt Wilhelm Teil , Richter
aber und Verteidiger werden unter Protest das Theater ver¬
lassen. Sie werden in keinen Badeort gehen wollen, in dem
ein Verschönerungsverein existiert, denn dessen erste Tätige
keit ist es bekanntlich in Anlagen Bänke setzen p lassen.
Auch eine Seefahrt , die bekanntlich die beste Erholung
bietet, werden sie verschmähen, denn sie bringt sie in die
Nähe von Austern - und Sandbänken. Aber, Scherz, bei
Seite , ein solcher Riesenprozeß stellt ungeheure Anforde¬
rungen an alle Beteiligten , und besonders die Richter ver¬
dienen unsere hohe Bewunderung. Die Angeklagten ringen
um ihre Freiheit , den Advokaten winken große Honorare ',
die Richter aber stählt nur das Bewußtsein treuester, rruf-
opfernster Pflichterfüllung.

Es klingt ja heutzutage, in unserem materiellen Zeit¬
alter , das nur den Erfolg respektiert und den Erfolg nur
in klingender Münze verkörpert sieht, altmodisch, aber eS
ist doch so: das Gefühl, seine Pflicht nach 'bestem Wissen
und Gewissen getan zu haben, ist für jeden Menschen doch
der schönste Lohn und der sicherste Halt. 'Aeußere An¬
erkennung ist schön, aber sie ist wertlos im Vergleich'zu der
Ueberzeugung : „Du hast deine WW getan/ « '
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= Rom , 19. Juli , 7\  Uhr Abends. In einer trotz
Sonntags erschienenen Sonderausgabe klarte dre „Voce
della Verita ", das Allgemeinbefinden des Papstes lasse dre
äußerste Todesgefahr  befjärchten wegen des andauern¬
den Schwindens der Kräfte . Wie das Blatt weiter mittheilt,
wird für Kabdinal Oreglia im ersten Stocks des Vatikans dre-
jenige Wohnung bereit gemacht, dre ehemals vom Kardrnal
Ledochowski bewohnt wurde. - . „ _, .. .

J = Rom , 19. Juli . „Voce della Venta schreibt: Das
Befinden des Papstes hatte sich schon rn der Nacht verschlim¬
mert Der Papst habe wegen der Erregung , rn der er sich
fortgesetzt befand, und wegen der außerordentlichen Hrtze mcht
schlafen können, und mehrere Male seren dre rm Zrmmer zu
einer Pflege befindlichen Personen an sern Bett gcerlt, um

Erleichterung zu verschaffen. Bei Tagesanbruch habe
Zustand eine wesentliche Verschlrmmerung gezeigt, weil -
Abnahme der Kräfte und die Erregung fortdauernd anhrelten.
Im Laufe des Vormittags sei eine wertere Abnahme d^:
K^ ste und damit auch eine wertere Verschlrmmerung emge-
treten , sodaß man es für angezergt gehalten habe, schleunigst
den Großpönitenfiar Kardinal Vannutellr rn den Batrkan zu
berufen, zu dessen Obliegenherten es gehört, am Sterbebette
des Papstes Sterbegebete zu verrichten.
Kardinal Oreglia benachrichtigt worben. Derselbê habe sich
ebenfalls unverzüglich in den Vatikan begeben. ihn dann aber
wieder verlassen, während Vanutellr rn dem Vatikan gebffe
ben sei. Später hätten sich auch mehrere Kardinale und Di-
frloittcttert in bcn SScnttfcm Beheben. 0
P = Rom, 19. Juli , 9 Uhr 30 Mn . Abends. Um 8 Uhr
begaben sich Kardinal Vives und der Beichtvater des Papst s,
Pifferi , zu dem Kranken, um dre religiöseni Handlungen vo-
zunehmen, die bei schwer erkrankten M 'tgliödern des drrttm
Ordens des Franziskanerordens vorgeschrieben sind. -
„Tribuna " meldet, Lapponi sagte dem K-wdrnal della Volpe,
wenn nichts Unvorhergesehenes erntrete, lebe der Papst
noch bis morgen Vormittag,  vielleicht sogar brv
übermorgen , länger aber unmöglich. ~

— Rom , 19. Juli . Der dritten Ausgabe der „Tribuna
zufolge begab sich Kardinal Vannutellr  um 9 ttyr
Abends in das Gemach des Papstes was bedeuten̂ wurde,
!daß der Papst im Sterben liegt . Abends 10 Ubr 16 Mm.
aus dem Vattkan kommende Kardinale therltm mit,daß Kar¬
dinal Vives sich in das Gemach des Papstes begeben habe,
um an Stelle des Beichtvaters Pifferi zu treten , der alt und
taub sei. Der Papst habe dre Relrguren geküßt und mrt Am
sttengung das Zeichen des Kreuzes gemacht Die meisten
Kardinale verließen den Dafikan , halten aber ihre Wagest be¬
reit , um jeden Augenblick zurückkehren zu können̂ Kardinal
Serafino Vannutelli verbleibt -die Nacht rm Vatikan.

— Rom , 19. Juli , 11 Uhr Abends. Um 10 Uhr hatte
der Papst das B e w u ß t s e i n v ö l I i g v er l o r e n Er
liegt jetzt in fiesem, to des ähnlichen Schlafe, zedoch hat der
Großpönitenfiar Vanutelli das Zimmer noch mcht betreten.

Vom heufigen Tage erhalten wrr folgende Depeschen.
— Berlin , 20. Jrrli . Vom Sterbelager des Papstes

wird dem B. T . aus Rom telegraphirt , daß die A g o n i e b e-
reits begonnen  hat . Im Laufe des gestrigen Tages
machte Dr . Lapponi verschiedene Kampfereinspritzungen, was
den Kranken vorübergehend etwas belebte, doch kam er nicht
völlig zu sich. Auch Oxyden wurde angewandt Den Nach¬
mittag über lag Leo in nahezu bewußtlosem Zustande da.
Die Versuche einer künstlichen Ernährung waren vergeblich.
Monsignore Pifferi wurde gerufen, um dem Papst die Beichte
abzuneymen, aber der Kranke brachte nur einige lallende
Töne hervor. Er fiel alsbald Meder m Betäubung Um
8 Uhr Abends ertheilte Kardinal Vives dem Papst den Segen
san Francisco . Auf die lateinische Litanei versuchte der
Papst zu antworten , aber er vermochte es nicht. Als die
Aerzte ihn gestern Abend besuchten, erkannte er sie nicht mehr.
— Nach einem in Rom heute Morgen 4 Uhr 6 Mm . aufgege
benm Telegramm herrschte in drplomatffchen Kreisen das
Gerücht der Papst sei schon gegen 9 Uhr Abends gestorben.
Man erinnert daran , daß auch der Tod Prus9 . 30 Stunden
lang geheim gehalten wurde . Das gestern Abend ausgegebe-

^ ne Bullefin lautet : Der Papst lag fast den ganzen -rag in Be¬
täubung . Die Kräfte haben noch weiter abgenommen. Ath°
mung 30, Puls 96, Temperatur 36,4. Das ,gesamnste diplo¬
matische Korps sprach gestern wiederholt nn Vatikan vor.
Namens des Präsidenten Roosevelt telegraphmte der Staats¬
sekretär Loomis an Rampolla den Ausdruck der Sympathien
für den Papst und erbat Nachrichten über dessen Befinden.
Angesichts der bevorstehenden Katastrophe wird der Telephon¬
dienst nach der Provinz unterbrochen. Außerdem dursten
vermuthlich alle Depeschen außer den Agentur-Depeschen

°"" L 'LÄ , - m - 20 Min. morgens . T- s Ende
des Papstes ist nach den Aussagen der Aerzte nur noch eine
FragewenigerStunden.  Er befindet sich unausge¬
setzt in einem Zustande völliger Bewußtlosigkeit. Der Ca-
merlengo hat bereits Befehle gegeben,, die nothrgen Vorbe¬
reitungen für das Konklave in Angriff zu nehmen. Der
Groß-Pönitentiar weilt ununterbrochen am Sterbelager des
Papstes . _ ,

»8irr »«dc»er Geaei »I-A»iklzrr.

Fürstenfamilie in Heidelberg. Bekanntlich hat sich bet ®ro&-
Herzog von seiner früheren Geniahlin , einer Tochter des ver-

storbenen Herzogs Alfred von Coburg, Herzogs von Edm
bürg , scheiden lassen.

vor fädilifche Premierminister
v. Metz sch und zu Reichenbach soll sich, wie aus Dresden ge¬
meldet wird, mit Rücktrittsgedanken tragen . -Augenblicklich

1 . . . '-

_ •-—- " . .
* Wiesb adeu den 20. Juli 1303

Verlobung in varrnftafft.
Nach von Darmstadt eingegangenen Meldungen soll der

Großherzog Ernst Ludwig von Hessen beabsichtigen, sich mst
der Prinzessin Xenia von Montenegro (geb. 10. April,1881)
zu verheirathen . Gegenwärfig weilt die montenegrinische,

weilt derselbe außerhalb Dresdens auf seinem Rittergute.
Man bringt diese Angelegenheit mit der Abänderung des gel¬
tenden Dreiklassenwahlsystemsin Sachsen in Verbindung.

Eins Befdiuldigung gegen König Pefer.
1wber die Vorgeschichte der Blutnacht von Belgrad bringt

der Gil Blas , dessen Leitung vor einiger Zeit der frühere
Chefredakteur des Figaro Pärivier übernommen hat , eine
Darstellung , die unter dem Titel „Die Wahrheit über das
Drama von Belgrad " den König Peter Karageorgiewitsch be-
schuldigt, der unmittelbare Anstifter dieses Dramas gewesen
zu sein. Der M . C. de Prdvignaud zeichnende Verfasser die¬
ser Darstellung erklärt : „Ich weiß wohl, wie schwer
meine Anklagen sind. Ich bin stolz, die volle Verantwort-
lichkeit dafür zu übernehmen." Er versichert, nach drerwochr-
gem Aufenthalt in Belgrad -, den er darauf verwandte, dre
Zeugen der Mordthaten zu sprechen und die vertraulichen
Mittheilungen der Verschwörer zu erhalten, die Bewerfe für
seine Behauptungen , „Haufen von Schriftstücken und Hun¬
derte von Zeugnissen", auf seinem Trsche zu haben Man
wird de Prsvignaud und dem Gil Mas allerdings dre Der-
antwortung fiir ihre Anklagen überlassen müssen, daff „aber
die bestiinmten Anschuldigungen gegen den jetzrgm König,
die zugleich den russischen Gesandten in Belgrad , Tscharrkow,
als dessen Mitschuldigen bezeichnen. mcht unbeachtet lassen,
da ihr Urheber sie öffentlich zugleich unter dem Angebot des
Wahrheitsbeweises erhebt. „Der Sitz der Verschwörung ,
schreibt de Pr6vigncmd , „war in Genf bei dem Konrg. Durch
seinen jetzigen Sekretär Balugdschitsch( ?) gab er den Be-
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fehl nicht zur Entfernung aus dem Lande, nicht zur Abdank¬
ung , sondern zur Ermordung . , Die Grundlagen der Ver¬
schwörung wurden nur durch einige Offiziere gelegt, dre Ober¬
sten Mischitsch, Maschin, Popowitsch, Risttffch, den Haupt¬
mann Kosfisch, den Leutnant Gruitsch, und erne Crvrlperson,
Awakumowitsch, den jetzigen Mnisterpräsidenten , der sich spa¬
ter einen Großhändler in Leder, seinen Verwandten Barlo-
watz, mit dem Aufträge zugesellte, langsam die Kaufleute rn
Belgrad auf einen Dynastiewechselvorzubererten. Peter
Karageorgiewitsch, berichtet de Prövrgnaud werter, ser dre
Entwickelung der Dinge zu langsam gegangen. Deshalb
be er Balugdschisch verkleidet nach Belgrad geschickt, um sie
zu beschleunigen. So sei das erste Komplott von Banrtza ent¬
standen, dessen Verlauf bekannt ist. Drer Monate spater ser
dann Balugdschischabermals nach Belgrad gerefft und habe
die zweite Verschwörung angezettelt. Von den Dfftzreren ser
zunächst ein Küchenjunge des Gasthofes, rn dem sie vwkchr- .
ten, gedungen und in die königliche Küche untergebracht wor-
den um Gift in die für bas Könrgspaar bereiteten Speffen
zu mischen Er wurde aber dabei ertappt und bezahlte ser-
neu Versuch mit dem Leben. Im Austrage Peters ser darauf
Balugdschitsch zum dritten Mal nach Belgrad ,gefahrm und
habe den Plan zu dem Anschläge rm Konak uberbracht, der
dann auch ausgeführt sei. Der Oberst Mrschrffcĥ dessen
eigentlicher Leiter gewesen und habe, bevor Balugdschitsch
nach Genf zurückkehrte, diesem das Versprechen gegeben, den
Anschlag spätestens am 29. Juni , dem Todestage Karageor-
giewitschs, auszuführen . Ueber dre Rolle des nrsstscheu Ge¬
sandten bei der Ausführung erzählt de Prevr ^ caid. „Tscha-
rikow wohnte, ohne sich zu rühren hrnter Jen
der Abschlachtung bei und erst, als er EÜrch von dem oer
brechen benachrichtigt war , kümmerte er sich darum,^ SS
seine bloße Anwesenheit bei dem Könige zu Begmn der S ch^
genügt haben würde, die Mörder anfzuhalten . Me rn v:
sen Worten liegende Beschuldigung, daß auch der
sandte um den Anschlag gewußt und rhn zum Müdesten
durch seine passive Haltung begünsfigt habe, muß um so mehr
anffallen als sie von einem Franzosen und ernem franzos»SgÄTÄ *. sm »fa ®»t SS
Muffen der in Genf lebt, auf erne Notrz der Odeskra Nowostt
binaewiesen wonach Arsen Karageorgiewitsch b-er der Bank

Nlirickmü von 600 000 Franken erhalten habe. Da der - wer-
ttr der Bauk der Privatmann Wttes sei, will der Gewahrs-
mann des Soir die Ermordrmg auf russischen Einfluß zurück-
führen. Diese Beweise sind recht fadenscheinig.

Die Kriegsgefahr am Balkan.
IVr bulaarische Ministerpräsident Petrow  hat neuer¬

dings mit der mazedonischenOrganisafion
men damit das Bcmdm-Unwesen eingestellt und dre Ruhe,, n
Mazedonien wiederhergestellt werde. Petrow ließ den Fuh.
5SS " dm » °im ftiMich- - -Im - m°,
zu erreichen sei, als durch Gewalt . ,

Der Büchsenmacher des bulgarischen2. Pwmerbatmllons
ist unter Mitnahme von,60 Karabinern geflohen und zu den
mazedonischen Banden üb-ergetteten.

nusiail6.
= Wien , 19. Juli . Der K a i s e r bettaute denGrafen

G o l u cho w s k i vorläufig mit der Leitung des Reichsst-
nanzminsteriums , sowie mit der Centtalleitung rn den Ange¬
legenheiten Bosniens und der Herzegowina.

= Madrid , 19. Juli . Villaverde unterbreitete heute
Abend dem Könige folgende M i n i st e r l i st e: Graf San
Bernardo - Auswärtiges , Buganel Justiz , Besada, Finanzen,
General Martitegui Krieg, Estram Marine , Garcra .Altt In¬
neres, Osma Unterricht, Gasset Ackerbau Der Konrg geneh-
ungte die Liste und übertrug Villaverde den Vorsitz. Die
Minister leisten morgen den Eid. _ _

aller \Ml
10 deutsches Turnfest. Aus Mrnberg , 19. Juli wird ge¬

meldet: Die Eröffnungsfeier ging in der stark überfüllten Fest-
Halle proaramaigemäß vor sich. Damen Nürnbergs, überreich¬
ten ein kostbares Band für das Bnndesbanner. Friedrich aus
Puerto Alegre lBrasilienj bat unter bewegtem nationalem G^-
löbniß, die mitgebrachte Fahne des dortigen Turnvereins z
weihen. Der Festpräsident Götz-Leipzig vollzog die Weche na¬
mens der Turnerschaft. General Lu'gi-Rom uberbrachte d'«
Glückwünsche der italienischen Turnerschaft, und als Ge chenk
eine Medaille. Kaiser Wilhelm und dem Prmzregenlen Luitpold
wurden treudeutsche Grüße gesandt. Die Versammlung sang d -
rn . . i  stehend Deutschland , Deutschland über alles . Zum Drei

kauipf liegen"l800, zum Sechskanipf rund 2000 Anmeldungen
vor An dem Festzug nahmen über 30,000 Personen thell. Er
setzte sich heute gegen 12 Uhr Mittags in Bewegung, der Vor-
beimarsch dauerte vier Stunden. Belgien, Holland, Rußland,
Schweden, Italien , Spanien, Nordamerika und- Brasilien wa¬
ren gut, von der deutschen Turnerschaft Bayern, Oesterreich,
die Schwaben, Berlin, Breslau, Stettin , Köln, Frankfurt a.
M . besonders stark vertreten. Von den kostumirten Gruppen
sind erwähnenswerch: Turnen der Griechen, Nürnberger Blu-
tbezeit Jahns Zeit, Wohlfahrtsdienst der Turner , Nmnber-
gische mittelalterliche Volksbelustigungen, dann Aim Wichs er¬
schienene akademische Turnvereine. 40 uniformitte Mn itkorps
und tausende Banner und Abzeichen waren im Zuge. Dm Far-
buna der stark differirenden Turnettrachten gab dem vestzug
ein farbenprächtigesBild, wozu der Schmuck der alterthumlichen
Stadt und die Hundetttausende auf den Straßen , m den Fen¬
stern. auf den Dächern, Tribünen, etc. befindlichen Zuschauer
einen fesselnden Rahmen boten. Zeitweise fiel. Regen, e« e taj,-
viertelstündige Stockung des Zugs beemttachtigte bk ©tu*
muna ein wenig Das Ende des von unaufhörlichem Jubel der
Volksmenge begleiteten Zuges langte um sechs Uhr auf, dem
Festplatze an. Trotz der ermüdenden Verspätung des Festzuges
nabmen an den allgemeinen Stabubungen um 7 Uhr Abends
übê 8000 Turner theil. Die Uebungen wurden exakt ausgefuhrt
und bottn ein großartiges Bild. Später führten 1200 Sachsen
Stabübnngen vor. Der Dauerlaus aus dem Türmen der Bayern
sturde verschoben. - In der Königsttaße wurde am Samstag
ein Württemberger Turner von einem Automobll überfahren
und mutzte todt vom Platze geschafft werden.
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Grubemmglück. Mari meldet uns aus Bochum, 19. Juli:

Auf der Zeche Darmenbcmm, Schacht 3, geriethen zwei Bergleu¬
te unter herabfallende Gesteinmassen. Der eine ist tobt, der an¬
dere lebensgefährlich verletzt hervorgeholt worden.

Vom Hochwasser. Nach Blättermeldungen aus Gl oau er¬
folgte gestern in Saabor ein Dammbruch , wodurch 'ne ganze
Milziger Niederung überfluchet wurde . Um weiteres Unheil zu
verhüten, mußte die Schleuse, welche erst vor wenigen Jahren
unter großen Kosten erbaut wurde , zerstört werden. Die ganze
weite Niederung gleicht einem See . Von Glogau wurde em
Pionierkommando erdetem Im Kreise Brietz sind gestern 4800
ha Felder überschwemmt und chre Bestände völlig vernichtet.

Der neueste Pariser Skandal . Der in Paris wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen verhaftete Baron Adelsward hat bei Gericht
beantragt , ihn in eine Heilanstalt unterzubringen . Infolgedessen
wird sein Geisteszustand von Aerzten beobackstet werden.

Äeffelexplosiom Man meldet uns -aus Paris , 19. Juli : In
der Springerschen Spiritusfabrik im Vororte Maison -Salfort
ereignete sich eine Kesselexplosion. Drei Arbeiter und ein Steu¬
erbeamter wurden getödtet, zehn Arbiter verletzt.

Theaterbrand . In Madrid ist gestern Nacht das Som-
mercheater Mdorado " abgebrannt . Einige Wrsonen wurden
leicht verletzt. Drei an das Theater anstoßende Häuser wurden
vom Feuer ergriffen und zerstört.

Durch eine Feuersbrunst in dem russischen Handelsdorfe
Pokrowskoi wurde ein Schaden von acht Millionen Rubel , nach
einer anderen Meldung sogar von fünfzehn Millionen ange-
rickstet. Nur vier Millionen sind urch Versicherung gedeckt. Elf
Barken mit 2% Millionen Pud Weizen sind verbrannt . Meh¬
rere große Wlolgafirmen erlitten bedeutende Verluste.

Dampserbrand . In der Nähe der Stadt Nishninowgorod
verbrannte der zweistöckigeDampfer „Peter I ." , der von Ry-
binsk (Samara ) mit über 200 Passagieren und 7000 Pud Fracht
nach der dortigen Messe ging . Der Dampfer war von der Ge¬
sellschaft Radeshda gepachtet. Die Zahl der Opfer ist noch nrcht
festgestellt; bisher sind gegen fünfzig Vermißte angemeldet.

Zum Unfall des italienischen Königspaares . Der Unfall
des italienischen Königspaares im Park von Raeconigi . über
den wir bereits berichteten, hätte leicht verhängnißvolle Folgen
haben können. Am Montag Nachmittag wollte der König ein
neues Automobil mit elektrischen Akkumulatoren prüfen . Kaum
hatte er das Gefährt mit der Königin Helene bestiegen, als
der Wagen zu rennen begann , während die Bremse versagte.
Zum Glück fuhr das Automobil gegen einen Baum , der ab¬
brach, während gleichzeitig das Automobil dicht in der Nähe des
Seeufers zum Stehen kam. Der König sprang ab, ohne Scha¬
den zu nehmen, während sich die Königin beim Abspringen
einen Knöchel verrenkte . Commendatore Dr . Ouirico und ein
Lokalarzt verbanden den Fuß . Bald daraus traf aus Turin auch
Proseffor Dr . Carle ein , der einen neuen Verband anlegie und
baldige Heilung ankündigte. - Auch der Königin-Mutter
Margherita ist ein Unfall bei einer Fahrt mit dem Automobil
begegnet. De Königin hatte früh um 5 Uhr Venedig mit dem
Automobil verlassen, um den Grafen Colleoni auf ihrem Schlos¬
se bei Thiene einen Besuch abzustatten . Auf dem Rückwege in
der Nähe des Dorfes Sandrigo stieß das Automobil der Kö¬
nigin mft der Kutsche des Landarztes Dr . Osti zusammen. Die
Kutsche wurde zertrümmert und das Pferd zu Boden geworfen.
Das » schreckte Thier richtete sich wild auf und drohte schweres
Unheil anzurichten, während D . Osti schwere Beschuldigungen
an die Automobllistin , die er nicht kannte, richtete. In der Be¬
gleitung der Königin befanden sich die Hofdamen Marchesa di
Villamarina , die Herzogin Sforza Cesarini und der Graf Guic-
cioli. Niemand von den Insassen des Automobils wurde ver¬
letzt, und auch Dr . Osti beruhigte sich sofort, nachdem er er¬
fahren hatte , wer mit ihm die Gefahr eines größeren Unglücks
geheilt hatte . Er ersuchte den Grafen Giuceioli , der Königin
seine Bitte um Entschuldigung für die ersten unmuthigen Worte
mitzuchellen. Nach kurzem Aufenthalte setzte das Automobil der
Königin seinen Wtztz ohne weiteren Unfall nach Venedig fort.

Aus der Umgegend.
— Langenschwalbach, 18. Juli Am 14. d. M . trat die

Kreissynode Langenschwalbach  hier unter dem
Vorsitz des Herrn Dekanatsverwalter Pfarrer Boell , zusam-
men. Der von dem Vorstand gestellte Antrag : die wegen for-
mell unrichtigen Verfahrens in Frage gestellte vorigjährige
Wahl der weltlichen Synodaldeputirten der — eine Psarrge-
meinde bildenden — Gemeinden Langenschwalbach-Adolsseck
nachträglich für gültig zu erklären wurde angenommen. Der von
ruhiger , mllder Sachlichkeit zeugende übersichtliche Bericht des
Vorsitzenden über die kirchlichen und sittlichen Zustände im Sy¬
nodalkreis fand ohne Diskussion allseitige Zustimmung. - In
dem seither aus 3 Geistlichen und 2 Laien bestehenden Kreis-
synodalvorstand wurde an Stelle des in den Ruhestand getrete¬
nen Herrn Dekan Gieße Herr Bürgermeister Bester hier ge-
Mählt. - Mit großer Stimmenmehrheit wurden wiedergewählt
die beiden seicherigen Synodalabgeordneten für die Bezirkssy-
nod«, die Herren Dekanatsverwalter Boell und Amtsgerichts-
rach Dr . Dallmeyer von hier . Ws deren Stellvertreter wur-
den gewählt die Herren Pfarrer Thiel zu Egenroth und Bürger-
meister Krieger zu Seitzenhahn . Ueber die Vorlage Kgl. Kon¬
sistoriums : „Mit welchen Mitteln können dre kirchlichen Organe
den Sinn , das Verständniß und den Eifer für die äußere Mis¬
sion in den Gemeinden wirken und fördern ?" brachten die Her¬
ren Pfarer WenzelEärstadt und Blum - Niedermeilingen sehr
gediegene anregende Referate zum Vortrag , für welche den Ver-
fasfern durch den Vorsitzenden der verdiente Dank ausgesprochen
ward . In der Diskussion, die nur in zustimmendem Sinne ge-
führt wurde, einigte man sich zur Annahme der von Herrn
Pfr . Wenzel aufgestellten Leitsätze. Es wäre zu wünschen, daß
nicht nur diese Leitsätze, sondern auch die beiden Vorträge ge-
druckt und vcrtheilt würden . Ferner wurde beschlossen, die
von den Gemeinden Zorn und Dickschied emgegangencn ■Ge-
suche um Gewährung eines Zuschusses aus der Bezrrkslpnodal-
kaffe beide als gleich dringend und berechtigt der rm Herbste zu-
sammentretenden 9. Bezirkssynode zur Berücksichtigung zu em-
pfchlen. Ebenso wurde beschlossen, die beiden Anträge des Herrn
Pfarrer Michel-Laufenselden, betreffend , a) Sonntagsheiligung,
durch Verhinderung , einer dieselbe beeinträchtigende agitator¬
ische Verbreitung vom Wahlstugblättern an Sonn - und Feier-
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tagen : b) Einführung von obligatorischem Religionsunterricht
in städtischen und ländlichen Fortbildungsschulen - der Bezirks¬
ynode zu weiterer Erwägung und Verfolgung zu überweisen.
Gewählt wurden sodann noch zu Deputirten für die diesjährige
Versammlung des Vereins für weibliche Diakonie die Herren
Dekanatsverwalter Boell und Kurhotelbesitzer Hennemann hier.

* Würges , 17. Juli . Gestern ereignete sich hier ein sehr
trauriger Unglücksfall. Der vierjährige einzige Knabe des Paul
Trau dt,  Händler hier , starbb an Vergiftung infolge Genus¬
ses von Tollkirschen.  ^

* Nierderneifen , 17. Juli . Der Maurer Wilhelm Wolf
von hier verunglückte  gestern beim Steinbrechen in dem
Kalksteinbruch der Herren Schäfer in Hahnstätten durch herab-
Moti *». (Srhmnffeit derart , daß er einen schweren Knöchelbruch

6 Winkel , 20. Juli . Gestern feierte die hiesige Turn ge-
meinde  ein seltenes Fest . Es sind nämlich 25 Jahre ver¬
losten, daß Herr I . I . Berlebach  ununterbrochen als Prä-
ident dem Vereine vorsteht. Die Turngemeinde kann mit Stolz
aus die Zeit zurückblicken, in welcher sie von dem Jubllar gelei¬
tet wurde . Gleichzeitig wurden den Mitgliedern A. Hagedorn,
I . Schweikart , W Lay und I . I . Berlebach für 25jährige treue
Mstgliedschaft ein« Ehrentafel überreicht. Um das Fest zu ver¬
herrlichen , wurde ein Schau - und Riegenturnen sowie einige
Stabübungen arrangirt , welche großen Beifall fanden. Die Mu-
ik stellte die allgemein beliebte Steinmetz 'sche Capelle von
Oestrich. Der übliche Tanz , der die Thellnehmer bis zur frühen
Morgenstunde in fröhlicher Stimmung zusammen hielt, schloß
>ie schöne Feier . Wir wünschen der Turngemeinde , daß ihr
Präsident chr noch viele Jahre erhalten bleibe, und daß sie
unter ihren jetzigen Führern weiter blühe und gedeihe. Gut
Hell ! — Wie allgemein verlautet , sollen die Buden , Caroussels
etc. während der diesjährigen Kirchweih,  welche am 16.,
17. und 23. August stattfindet , am Rhein unterhalb des Hügels
Aufftellung finden , da unsere Straßen für den immer zuneh¬
menden Verkehr zu eng sind und einem evtl. Unglück vorgebeugt
werden soll. _ , , .

r . Winkel , 18. Juli . Warnung vor Schwind¬
lern.  Heute Morgen wurde hier durch den Polizeidiener Schä¬
fer ein Pärchen verhaftet , welches trotz noch nicht entrichteter
Kopeliergebühren, ein Herz und eine Seele war . Sie , die Hin¬
kende, und Er , der Jmpouirende , zogen von Ort zu Ort , das
Weiblein immer voran , überall einen Zettel niederlegend „der
wieder abgeholt wird " und in dem zum Besten eines wohlthä-
tigen Zwecks Haussegen , Kruzifixe und dergl. christliche Sachen
angeboren werden . Bald darauf erscheint dann der Mann mit
einer Mustercollektion , preist die aufgeführten Gegenstände an
und vielfach gelingt es ihm, ein „Geschäft" zu machen. Eine An¬
zahlung wird gemacht und bei der „Ablieferung", die aber nie¬
mals erfolgt , soll der Rest entrichtet werden. Damit waren die
Leute, die deck Manne Glauben schenkten, bewogen. Durch die
Untersuchung wurde festgestellt, daß man es unb einem Schwin-
delpaar zu thun hatte ; der wohlthätige Zweck schwebte in der
Luft und der Lieferant der Sachen war der große Unbekannte.
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde das saubere Paar dem Amts¬
gericht in Rüdesheim zugeführt.

h, Geisenheim, 19. Juli . An der Realschule  bgannen
am gestrigen Tage die Sommerferien nach der auch hier jetzt
neu eingeführten Ferienordnung . Die Anstalt wird z. Zt . von
140 Schülern besucht, die sich, wie folgt, vertheilen: Geisenheim
43, Rüdesheim 42, Winkel 15, Lorch- 8, Oestrich und Eltville je
5, Johannisberg , Mittelheim und Aßmannshausen je 4, Hat¬
tenheim 3, Erbach und Hallgarten je 2, Eibingen und Ober¬
walluf je 1, zusammen 139 aus dem Rheingau und 1 Auswär-
tiger . — Mit Beginn des Winterhalbjahres wird Herr Ober-
lehrer Dr . Beckmaxrn  aus Osnabrück, der anstelle des mit
Ostern dieses Jahres nach Breslau versetzten seitherigen Drek-
tors Koch gewählt wurde , die Leitung der Anstalt übernehmen.

b. St . Goarshausen , 18. Juli . Gestern Mittag 2 Uhr
verunglückte  ein bei dem Kleinbahnbau am Hafen hier
beschäftigter Arbeiter Namens Muders aus Urbar bei St . Goar
dadurch, daß ihm beim Aushauen von Bohrlöchern eine über¬
stehende Felswand in den Rücken fiel, wodurch ihm die Wirbel¬
säule gebrochen wurde . Er wurde in das Krankenhaus gebracht,
wo er noch am selben Abend seinen Verletzungen erlag.

Kuntt, fcitterafur und Wiftenfdiaft.
ReEidenz -Cheafer.

GräfinPepi,  Operette in 3 Akten von Johann
Strauß . In Szene gesetzt vom Regisseur Adolf Kühns.

Gelegentlich der Besprechung von „Wiener Blut " sagten
wir in Bezug auf diese nachgelassene Operette von Joh >ainn
Strauß : Ein posthumes Werk , ohne die Mängel eines solchen.
Das können wir von „GräfinPepi " nicht sagen , wenn wir der
Wahrheit die Ehre geben wollen . Damii sei aber über die
Operette keineswegs ein abfälliges Urtheil gefällt , nur wenn
wir „Gräfin Pepi " mit dem„Fledermaus ", mit dem „Zigeu-
nerbaron " und anderen Glanzschöpfungen des berühmten
Walzerkönigs vergleichen , bleibt uns etwas zu wünschen üb¬
rig . Dagegen kann sich diese Operette recht gut neben den
meisten modernen Schöpfungen sehen lassen und übertrifft
nicht wenige davon . Die Musik ist ein geschickt konstruirtes
Potpourri Strauß 'scher Melodien und enthält einige unschätz¬
bare Perlen . Die Handlung ? — Nun , die Handlung ist na¬
turgemäß bei einem posthumen Werk nicht gerade die stärkste
Seite , schließlich darf man in diesem Falle nicht allzu an-
spruchsvoll sein . Es ist verdienswoll genug , die Welt mit
einem Strauß 'schen Melodienregen zu überschütten und den
Bearbeitern des Libretto , die so bescheiden im Hintergrund
bleiben , gebührt lebhafter Dank . Die Handlung : Ein stein-
reicher Magnat , der Graf Adam Elwing -Sziklos (von Theo
Ohrt,  einem alten Bekannten des Rauchschen Ensembles,
verdienstvoll verkörpert ) will sich seine erbschleichende Sippe
vom Halse schaffen und erläßt zu diesem Zwecke in der Zert-
ung ein Jnsercu ’t dem er sich erbietet , einen jungen Mann
von den und den Qualitäten als Sohn zu adoptiren . Sw
lange nämlich der Graf keine Nachkommen hat , haben ferne

Verwandten laut einer Familienbesümmung das Recht, in
einem Schlosse zu wohnen . Ob dieses unerhörten Borge-

hens natürlich ungeheuerliche Entrüstung unter den lieben
Verwandten , aber es Hilst nichts , der Graf adopfirt thatsäch-
lich den reichen Privatierssohn „Griesberger Franzl ", den
Herr Kühns  mit Humor darzustellen wußte . Allerdings,
seine Braut , die Pepi , die so gerne eine „Gräfliche " werden
möchte, darf er nicht heirathen , denn der alte Graf hat für sei¬
nen Adoptivsohn schon seine Nichte Aranka besümmt , die in
den iungen Sekretär des Alten , Arthur v. Braunau , sterblich
verliebt ist und von diesem auch wieder geliebt wirb . Da¬
mit fit aber Pepi (von Fräulein Linden  mit Geschick und
Chik gegeben ) gar nicht einverstanden , denn sie hat sich in
den Kopf gesetzt, ihrer Kollegin Lona , die den Grafen Egon
Elwing -Malti gekapert hat , nicht nachzustehen, und so be¬
ginnt sie, sich bei dem alten Grafen lieb Kind zu machen , was
zur Folge hat , daß diest-r um ihreHand anhält und auch ange¬
nommen wird . Aber als sie später entdeckt, daß sie ohne
ihren Franzl nicht leben kann , da löst sich die Sache in Wohl¬
gefallen auf . Graf Franzl kriegt seine Pepi , Arthur v. Brau¬
nau seine Aranka — und warum ? — Der Graf muß gute
Miene zum bösen Spiel machen , denn er hat sich als Kam-
ponisten eines beliebten Reiterliedes (eine wahre Perle ) aus-
gegeben und fürchtet die EnthWung , die übrigens doch er¬
folgt , nur daß nicht der junge Sekretär Arthur der Kom¬
ponist ist, wie die neidischen Verwandten und der Graf glau¬
ben , sondern — Johann Strauß.

Die Ausfiihrung ging , dank der tüchsigen Regie des Herrn
Kühns,  flott und sicher von statten , so daß man seine
Freude daran hatte . Herr F e i l e r , der dm Arthur gab , er-
wies sich wieder als sympathischer und stimmbegabter Dar-
steiler . Die Gräfin Lona des Frl . H erm s , die Aranka des
Frl . Hamburger  verdienen das Prädikat gut . Auch die
übrigen Darsteller , die Herren Stellen (Egon ) , Star-
k a (Graf Lajos ) , Kunz (Theateragent Prunk ) , sowie Fräu¬
lein K r a u s e (StiftZdame ) wurdm ihrm Aufgabm vollauf
gerecht.

Das ziemlich zahlreiche Publikum belohnte dre für die Dl-
rektion wie für die Darsteller gleich verdienstvolle Aufführ¬
ung mit reichem Beifall . M.

Walhalla -Cheafer.
Sonntag , den 19. Juli . Zum ersten Male : „Die schöne Un¬

garin ". Große Gesangsposse in 4 Allen von W. Mannstädt und
A. Weller . Müsst von G . Steffens . Regie : Th . Tachauer.
Dirigent : Max Laudien.

Die Glanzzeiten der Berliner Posse sind zwar längst vor¬
über : doch ab und zu erfreut auch heute noch ein solch harmlos-
heiteres Stück. „Die schöne Ungarin " gehött zu den besseren
Schöpfungm des Possen-Genres , die Handlung ist nicht allzu
seicht und die Musik recht ansprechend. Die Hauptstärke des
Stücks liegt in den liebenswürdigen Couplets, die auch am
Sonntag wieder zündend einschlugen. Frl . Wendt,  welche die
Titelrolle teuiperamentvoll verkörpett«, brachte diese Couplets
prächtig zur Geltung : überhaupt war ihre Darstellung durch
Verve und Schneid belebt. Den Miesebeck gab mit gutem Hu¬
mor Herr Tachauer,  der auch die Posse flott insceuirt hatte.
Ws Berliner Schusterjunge hatte Herr Direktor Nothmann
einen großen Erfolg und den Bankier Schröder gab Herr
G r e n tze r verdienstvoll. Ganz allerliebst war die Lilli des
Frl . O e r l a. Da sich auch die übrigen Mitwirkenden , nament¬
lich die Herren Klein , Reichert , Wieske  und Frl . v.
Wagner  passend in das Ensemble einfügten, kam eine abge¬
rundete Vorstellung zu Stande , für deren Gelingen das zahl¬
reich erschienene Publikum mit lebhaftem Beifall quittirte.

M . S.

* Wi es b a d en , 80. Juli.
Die werdende Großstadt . — Der Fiseus »nd sein Recht. —

Steuersang . — Die Zurückgebliebenen.
Wir werden immer mehr Großstädter ! Manche behaup-

ten , wir seien es schon. Das sind die stets unbesiegbaren Op¬
timisten und unsere fortschreitende Entwickelung wird deren
Behauptung bald der Wirklichkeit nahe bringen . Während
in anderen Badeorten die ganze Interesselosigkeit der Bade-
Hochsaison eine weltumfassende „Wurschtigkeit" hervorzaubert,
haben wir hier interessante Premierm , Künstler - und Wohl-
thätigkeitsconcerte , unterhaltende Soireen und Bälle . . Kein
Wunder also , wenn der Briefkastenonkel den Nothschrei einer
tanzwüthigen Terpsichore nach einem Tanzmeister in dieser^
Hundstagen beantworten muß . Bälle und Concerte rm
Hochsommer gehören jedoch zu denjenigen Nebeln , deren un¬
umgängliche Nothwendigkeit man zwar nicht einsehen kann,
zu deren Besuch man aber mit resignitter Miene sich als
Opfer menschlicher Grausamkeit muß anschleisen lassen.
„Kein Mensch muß müssen ", läßt Lessing zwar seinen Nathan
sagen , jedoch läßt sich die Wahrheit dieses Wortes anzwerfeln.
Scheinbar haben die Beiden keine Steuern bezahlt , denn sonst
hätte Lessing das nicht schreiben und Nathan es nicht nach-
sprechen können . Ob da ein Fall böswilliger Steuerhinter¬
ziehung vorliegt , kann schließlich nur eine Untersuchung der
Steuerbehörde contta Lessing und contra Nathan zur Evidenz
erweisen , wie in tausend anderen Fällen . . Wir wissen nur
das eine , daß wir „müssen ". Und was bis jetzt noch nicht

gemußt " hat , den hat der Mahnzettel , die seit einigen Ta¬
gen verschickt werden , aus seiner Dickfelligkeit aufgeschreckt.
Es bleibt also nichts anderes übrig , als seine „rothen " Pfen¬
nige oder auch „blauen " Scheine zu opfern unter dem nieder-
drückenden Bewußffein , daß Lessing sich geirrt hat . Ach ja:

„Es ist bestimmt im hohen Rach,
Daß man von allem , was man hat,

Giebt Steuern.
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Du zahlst von jedem Gegenstand
Ein Pslichlttheil für das Vaterland,

Dem theuern.
Theilnehmend prüft man den Besitz
Ob Schulden dich und Defizits

Belasten.
Darum verschweige keine Last,
Und sage deutlich was du hast

Im Kasten.
Von Haus und Geld, von Gans und Schwein,
Don Obst, Tabak, Mehl, Bier und Wein,

Vom Brode,
Von Seid ' und Zwirn , von Gut und Land
Gieb dem geliebten Vaterland

'ne Quote.
Du ißt ; du trinkst ein Gläschen Wein,
Du rauchst in deinem Kämmerlein

So einsam.
Es steht der Staat an deiner Thür.
Und ißt und trinkt und raucht mit Dir

gemeinsam.
Do'ch das soll uns alles nicht abhalten, Sonntags unsere
Rheintour zu machen. Halb Wiesbaden schwamm gestern

dem Rhein.
„In leichter Gondel, o welch' Vergnügen,
Aus eb'nen Fluthen sanft zu wiegen!"

Aus diesem Grunde hat jetzt fast jeder Verein in sein
Sommerprogramm eine Rheintour ausgenommen. Wie es
der Zufall will — oder war es gar Absicht? —, nicht weniger
wie vier Wiesbadener Vereine dampften gestern Nachmittag
rheinabwärts . Außerdem benutzten Viele die günstige Gele¬
genheit, welche der Fahrplan zu einer Rheintour bietet. Man
fährt 3.20 Uhr in Biebrich ab, kommt 4.35 Uhr in Rüdesheim
an und kann 4.40 Uhr von Rüdesheim wieder zurückfahren,
um 6.25 Uhr wieder in Biebrich sein. Man hat dann Wohl
eine genußreiche Sonntagstour gemacht, aber beim Nach¬
hausefahren kommt einem doch die deprimirende Ueberzeug.
ung , daß man zu den „Zurückgebliebenen" gehört. Jeder,
der sich's leisten kann, ist im Gebirge, im Bad , an der See —
nur nicht in Wiesbaden. Die Ferien haben Wiesbaden halb
entvölkert und man ist nirgends vor der Frage sicher: „Er,
sieh an . Sie sind schon von der Reise zurück?" Zähnelmr-
schend und irrnerlich wnthschnaubend schildert man die Schön,
hüten des Schwarzwaldes in dem Bewußtsern, baß die frn-
ftere Leere im Portemonnaie „bereitwilligst" auf eine Ferren
reise verzichten läßt . Statt dessen unternimmt man erne
Bierreise, um auch hierbei zu konstatiren, daß alle Stamm¬
tische enwölkert sirrd. Doch noch bleibt ein Trost ! Man er-
freut sich ingrimmig an den Ansichtspostkarten, welche dre
Freunde und Bekannten mvs der Sommerfrische senden, um
dadurch protzenhast zu markiren : sieh her, wir waren heute
auf dem Brocken, in Zoppot, auf der Zugspitze, rn Helgoland,
auf dem Watzmann, in Thüringen usw. Da möchte man
doch schon lieber ausreißen , und wenn es nur nach Rambach
in die Sommerfrische wäre. Auch ein Spaziergang nach
Dem Kellerskorpf dürfte uns entschuldigen. Als ob der Kel-
lerskopf nicht im SckMarzwald stehen könnte! Schließlich
täuscht einem die Schaukelwanne auch noch ein Seebad vor
— Herz, was verlangst du noch mehr ? Trösten wir uns ab
so,wir „Zurückgsbliebienen". ,j .;j .~. — -..

* Königliche Regierung . Der in die Klasse der Militäran-
wälcter übergeführte Portcpeefähnrich , seitherige Magistrats-
Büreaw -Hülfsarbeiter Linde mann  hier ist am 15. o. M.
als Regierungs -Büreau -Hülfsarbeiter eingetreten . Dem stütze-
rigen Regierungs -Hauswärter Ad. Lang  ist von der Schulver¬
waltung zu Griesheim a . M . vom 1. August d. I . ab die Stelle
eines Schuldieners übertragen worden.

* Rcsldenztheater . Heute Montag findet die 3. Ausführung
der Johann Strauß 'schen Operetten -Novität „Gräfin Pepi
statt, der das vorletzte Gastspiel der berühmten Feuertänzerm
„La Roland " folgt. Am Dienstag wird „Madame Sherry " de-
reits zum 18. Male in Scene gehen, der das letzte Gastspiel
„La Roland " folgt. Die Proben der nächsten Operetten -Novr-
tät „Die Brautlotterie " von Andrff Messager haben bereits be-
gönnen.

k Das Jcchresfest des Kirchengesangvereinsim ConsistoriaU
bezirk Wiesbaden fand am 18. u. 19. ds. in Hachenburg statt.Me
Delegirtenversammlung wurde am Samstag Nachmittag durch
den Vorsitzenden, Herrn Pfr . Veesenmeyer-Wiesbaden röstnet.
Herr Cons.-Rvth Jäger dankte für die Begrüßung und wumch-
te den Verhandlungen namens der Kirchenbehörde besten Ver-
lauf. Herr Pst . Schlosser-Wiesbaden erstattete den Verwalt-
ungsbericht, aus welchem ersichtlich ist, daß z. Zt . 15 Vereine
mit zusammen 567 aktiven und 1030 unaktiven Mitgliedern den
Verband bilden. Der Kassenbericht, Einnahmen JL  611,30 , Aus¬
gaben JL  264 .36, Ueberschuß JL  346 .94 wurde genehmigt und
der Kassirer entlastet. In den Vorstand wurden gewählt die
Herren Pfarrer Veesenmeyer-Wiesbaden (Vors.), Pfarrer
Schlosser-Wiesbaden (Schriftf .), Landesbank-Assistent Wilhelmi-
Wiesbaden sRechneirsl Lehrer HofheinzWiesb . (Verbands -M-
rigents, die Herren Pfarrer Dr . Gerbert -Biebrich , Cons.-Rath
Jäger -Bierstadt , Pst . Anthes-Nassan, Lehrer Corcilius -Brebrich
und Lehrer Wirth -Braubach als Beisitzer. Ms nächstjähriger
Festort wurde Usingen gewählt ; der Verein St . Goarshausen
will 1905 das Fest übernehmen. Zwei Anträge Biebrich , um
Abonnement auf das Correspondenzblatt sowie Abänderung der
Statuten wurden im Sinne der Antragsteller genehmigt und
der Vorstand mit den Vorarbeiten beauftragt. Der gestrige Fest¬
tag wurde durch Gottesdienst eingeleitet. Hiernach erfolgte die
Generalprobe und um 3 Uhr die gottesdienstliche Aufführung in
der Kirche, bei welcher Herr Pfarrer Schlosser-Wiesbaden die
Festpredigt hielt. Die Nachfeier in der Westendhalle war von
einer überaus großen Theilnehmerzahl und allen Schichten der
Bevölkerung besucht.

* Walhallatheater . Dem Gastspiel der „Svengalis ", das
Donnerstag , 23. ds. beginnt , wird mit größter Spannung cnt-
gegengesehen. Eröffnet wird der Abend mit der bekannten rei-
zenden Operette „Die kleinen Lämmer". Das melodiöse prickeln¬
de Werk ist mit den ersten Kräften des ständigen Operetten-
Ensembles besetzt und geht mit der Original -Ausstattung hier
in Scene.

*  Im Garten des Hotel Friedrichshof findet heute Abend
Militärkonzert bei stetem Eintritt statt.

* Vom Stand der Weinberge berichtet die „Rheinp . Wein
zig." aus Johannisberg : Schön ist unsere Traubenblüthe ver¬
laufen und hübsch zeigen sich die Träubchen in ihrer jetzigen Ge¬
stalt , es macht ordentlich Vergnügen , wie dieselben unter dem
saftigen Blattwerk der Weinstöcke hervorlugen . Ein warmer Re¬
gen, der den ausgetrockneten Boden ordenttich durchweicht, wäre
jetzt am Besten angebracht , dann könnte man mitansehen, wie
die Beeren schwillten. (Dieser Wunsch ist inzwischen in Erfüll-
ung gegangen. D - Red .j Trägtjetzt der Kochmonat noch sein
Möglichstes zur weiteren Reife der Trauben bei und ze>gr sich
uns auch der Herbst nicht abhold, dann ist der Winzer endlich
wieder Mal für seine Mühen belohnt. Im Frechandvertauf ist
immer noch die seitherige Stille.

* Warnung für Hotelbesitzer und Penfionsinhaber . Wir
meldeten schon vor einigen Tagen , daß aus der Jrrenarfftllt
Herzberge einen der gemeingefährlichsten Hochstapler, der Ho¬
teldieb Georg Man ule sco ausgebrochen ist und bis heute
ist sein Aufenthalt noch unbekannt . Der Hochstapler nimmt
Wohnung unter einem hochklingenden Namen , und während
seines Aufenthaltes plündert er die Hotels resp. die Gäste aus.
Da es sehr leicht möglich sein kann, daß Manulesco nach unserer
Stadt seine Schritte lenkt, so machen wir darauf aufmerksam,
daß aus der hiesigen Polizeidirektion Zimmer Nr . 7 das Bild
des Schwindlers angesehen werden kann. Es sollte kein votel-
besitzer usw. versäumen, sich dieser lleinen Bemühung zu unter¬
ziehen.

z. Ein Fahrrad wurde am 24. Mai dieses Jahres gesunden,
ohne daß sich bis heute der Eigenchümer gemeldet hat . Alle die¬
jenigen , welche glauben, Eigenthumsrechte an dasselbe geltend
machen zu können, wollen sich Morgens zwischen 9 und 9Z4 Uhr
auf Zimmer Nr . 7 der Kgl. Polizeidirektion einfinden.

z. Flüchtig . Der Vorarbeiter Benjamin C h r i st o f o l i,
ein Italiener , hat seinem Meister 350 JL  unterschlagen und tft
flüchtig. , „ t . .

* Kaminbrand . Gestern Abend entstand rn dm Haufe
Bleichstraße 18 ein Kaminbrand , der von der herbeigeeilten
Feuerwehr alsbald gelöscht wurde.

L. Ohnmacht auf der Straße . Eine Frau , welche sich in ihre
Wohnung begeben wollte, bekam heute in der Kirchgasse Ohn¬
machtsanfälle , jedoch konnte sie sich bald wieder erholen. Einige
hilfsbereite Leute brachten sie nach einem Wagen der elektrischen
Bahn.

□ Die Kohlendiebstähle in Kloppenheim- Die Wittwe Au¬
gust Schneider in Kloppenheim bemerkte zu Anfang d. I -, im
Januar und Februar , ein unablässiges Schwinden ihrer , rn
einem außerhalb des Hauses belegenen Stalle unterbrachten
Kohlenvorräthe . Endlich wurde ihr die Sache zu bunt . Anfangs
Februar beauftragte sie einen Verwandten , sich auf die Lauer
zu legen, um womöglich den Dieb zu ertappen , und er that das
auch. In frühester Morgenstunde schon twrc er auf fernem Po¬
sten, weil erfahrungsgemäß in dieser Zeit die Kohlen-Diebstähle
in den Häusern verübt zu werden pflegen, und wenn er auch
mehrere Tage vergeblich wartete , so hatte er doch am 7. Fe¬
bruar Erfolg . Er sah in der Dunkelheit eine Frauengestalt das
Grundstück betreten , bemerkte, wie dieselbe Person auf den Koh¬
lenstall zuschritt, sich an dem Schlosse zu schaffen machte, sprang
aus seinem Versteck hervor , ergriff die Frau , ließ sie aber auf
ihre Bitten , nachdem sie versprochen, es nicht wieder zu ihun,
wieder laufen . Es war die Ehefrau des Sattlermeisters Ludwig
Sebold , welcher denn der Prozeß wegen Diebstahls gemacht
wurde . Vor dem Schöffengericht soll sie nach dem Sitzungs-
Protokolle nicht in Abrede gestellt haben, daß sie sich z. Zt . zur
Verübung der Kohlendiebstähe bekannt habe, heute aber vor
der Strafkammer als- der Berufungs -Instanz , stellte sie nicyt
nur die Dhaten selbst, sondern auch das Schuldbekenntniß in
Abrede. Sie will nur um deswillen das Schneidersch-e Grund-
stück betreten haben , um einen kürzeren Weg nach der Straße
zu haben , und ihrem bereits weggegangenen Sohne einen Sack
zu geben. Anläßlich einer Verhandlung wider den Auspasscr,
welcher die Sache in einer Carnevals -Sitzung „in die Bütt " ge¬
bracht und gelegentlich eines deswegen entbrannten Streites
einem jungen Mann , einem Verwandten der Sebold , eine tödt-
liche Körperverletzung beigebracht haben soll (er ist deswegen
zu 1% Jahre Gefängniß verurtheilt worden) ist der Thatbe-
stand bereits einmal zur Erörterung gelangt . Heute beantragt
der Vertreter der Anklagebehörde, das schöffengerichtliche aus
Freisprechung lautende Urtheil auszuheben und die Frau mit
5 Tagen Gefängniß zu bestrafen. Der Gerichtshof nahm sie we-
gen versuchten Diebstahls in 3 Tage Gefängniß.
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[teuer Roman.
3n der morgigen Nummer beginnen wir

mit dem flbdruck des humoriftifchen Romans

„üuchhei am Rhein/'
von Carl Böttcher,

mit Feiner fröhlichen Bandlung, wegen
Feines rheiniFdien INilieus und feiner rhein-
weinfeuchten Fiebensfreudigkeit wird dieler
Roman Fidierlidx bei unfern geEch. liefern
großen Hnklang Finden.

Redaction des,
„■Wiesbadener General-Anzeiger“.

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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* Radfahrerunfall . Ein dem Handwerkerstande angchöriger
Mann verunglückte heute Vormittag gegen 12 Uhr dadurch
schwer, daß er aus der Walramstraße in die Bleichstraße ent¬
fahrend , infolge zu scharfen Tempos - nicht genügend auSbwgen
konnte und mit aller Macht in einen Speditionswagen hinein¬
fuhr . Er erlitt eine Verletzung am Bein und anscheinend schwere
innere Verletzungen. Man trug den Bedauernswerthen in das
Haus „zur Teutonia ", von wo er per Droschke in seine Wohn¬
ung oder ins Krankenhaus befördert wurde. Der Verunglückte
war vollständig wegunfertig und mußte von mehreren Män¬
nern , die sich seiner gleich in anerkennenswerther Weise Annah¬
men, schwebend getragen werden.

* Unterschlagung. Vor einigen Tagen ist der Kaufmann
Lewaller,  der hiesige Vertreter der Firma Haasenstein und
Vogler , flüchtig gegangen. Wie eine sofort angestellte Revision
der Bücher und Kasse ergab, handelt es sich um eine bedeutende
Unterschlagung, die Lewalter sich zu Schulden kommen ließ. Die
Firma taxiert ihre Entschädigungsansprüche auf circa 30 000 JL
Diese Summe ist jedoch nicht als einmalige Unterschlagung an¬
zusehen, sondern stellt sich dar als das Produkt fortgesetzter Ein¬
griffe in die Kasse. Zum Schluß dürfte Lewalter nur soviel noch
der Kasse entnommen haben , als er zu seiner Flucht bedurfte.
Die große Unordnung in den Büchern beweist, daß Lewalter
absolut keine kaufmännische Begabung besaß.

* Vom deutsche» Turnfest Nürnberg . Der Männerturnver¬
ein hatte am gestrigen Tage in Nürnberg 3 Einzel-Sieger zu
verzeichnen, es sind dies die Turnen Schnäbler , Len/z
und Böhm.

* Fremdenfrequenz . 65541 Fremden zählten wir am Beginn
der letzten Woche. Im Laufe derselben kamen hinzu : 893 zum
längeren Aufenthalt angemeldete Personen und 2066 Pastanlen,
sodah am gestrigen Tage die Gesammtfiequenz 68,500 Personen
betrug.

M . Bayrische Bierhalle . -Am letzten Samstag , Nachmit¬
tags 6 Uhr wurde in dem Hause Adolfstraße 3 von der Bav
rischen Aktienbrauerei Aschaffenburg -eine „Bayrische Bcerhalle
eröffnet, die sich ihrer günstigen Lage wegen voraussichtlich cmer
großen Beliebtheit erfreuen wird . Das neue Bierrestaurant fft
recht gemüthlich> und besteht aus mehreren Räumen , darunter
ein Billardzimmer . Das von dem Pächter , Herrn Eduard
Mehuert zum Ausschank gebrachte Bier ist, wie sich Vst zur
Eröffnung geladenen Herren überzeugten, ganz ausgezeichnet.
Es kommen zwei Sorten zum Ausschank: Dunkles nach Mün¬
chener Brauart und Helles nach Pilsener Brauart . Die^ Bay¬
rische Aktienbrauerei Aschaffenburg, eine seit mehreren Zähren
bestehende Brauerei -Gesellschaft, entstanden durch Zusammen-
schtuß mehrerer Asch-affenburger Brauereien , produzirt lährlich
über 130 000 Hektoliter und besitzt einen namhaften Ruf . Sw fft
hier schon längere Zeit durch eine Niederlage in der Borkstraße
vertreten.

hetzte Telegramme
Schiffsunfälle.

* Stettin , 20. Juli . Wie die Wendpost mitchellt, stieß
der ans der Rückfahrt von einer Extratour nach Divenow bei
Stettin begriffene gut besetzte Dampfer Terra gestern Abend
10 Uhr mit dem Pölitzer Dampfer Hugo zusammen. Der letz¬
tere fuhr der Terra mit voller Kraft in den Bug und brachte
ihr ein großes Leck bei, sodaß die Kajütten der Terra sichso»
fort mit Wasser füllten und die Passagiere nur mit großer Mu-
he gerettet werden konnten. Der Kapitän der Terra ließ sofort
nach dem Zusammenstoß rückwärts fahren und dann das Schiff
mit voller Kraft auf die Wiesen auflaufen, wodurch das Schiff
vor dem Sinken bewahrt wurde. Me Passagiere retteten sich
theilweise auf den Hugo, cheilweise wurden sie von voruberfah-
renden Dampfern aufgenornmen. Ob Menschenleben zu beklagen
sind, ist noch nicht bekannt.

Die Kriegsgefahr in Ostasien.
— London, 20. Juli . Rvuter 's Bureau meldet aus Peking

vom 19. ds . : Hiesige diplomatische Kreise sind der Ansicht, daß
die Versprechungen Rußlands , die Häfen der Mandschurei
zu öffnen, wenig dazu beitragen werden, die Hauptschwierigteit
der Lage abzuschwächen, nämlich die wachsende Gefahr
eines Krieges zwisches Rußland und Japan.
Es werde klar , daß Rußland zum Kampfe mit Japan bereit
wäre , wenn es die Gewißheit hätte, daß keine andere Macht auf
Japans Seite treten würde. Es sei fest überzeugt, daß es Japan
leicht besiegen würde . Die Japaner andererseits glaubten , daß
die russische Politik auf den Versuch ausgehe, England und die
Vereinigten Staaten günstig zu stimmen und Japan zu re  i-
z e n , daß es mit den Feindseligkeiten beginne.

* Paris , 20. Juli . Bei Laimay ereignet sich gestern ein
schweres Aut om  o bi  l -Un glü  ck. Der Führer des
Fahrzeuges verlor die Herrschaft über dasselbe. Das Automobil
rannte gegen eine Mauer . Ein in dem Gefährt befindliches Kind
wurde auf der Stelle getödtet, eine Frau wurde schwer verletzt,
zwei weitere Insassen trugen leichte Verletzungen davon.

* Mm , 20. Juli . Seit 6 Uhr Abends befindet sich der
Papst in einer dem Todeskampf  vorausgehenden Periode.
Er ist andauernd bewußtlos . Die Aerzte sind der Ansicht, daß
der Papst den heutigen Tag schwerlich überleben werde. Wie
die Tribuna mittheilt , wurde gestern Abend 9 Uhr Kardinal
Vanutelli in das päpstliche Zimmer gerufen, was damit gleich¬
bedeutend sei, daß der Papst im letzten Todeskampfe liege.

* Rom , 20. Juli . 4 Uhr 15 Mn . Morgens . Der Todes-
kämpf des Papstes dauert an . Die Aerzte erklären , die Kata-
strophe könne jeden Augenblick eintreten , alle menschliche
Kunst sei beendet.

_ Rom , 20. Juli , 8i/2 Vormittags . Nach der „Voce della
Verita " dauert der schlasänhnliche Zu  fl and  beim Pap¬
ste fort . Man sucht ihm durch Einspritzungen von Coffein , Al¬
kohol und Kampher entgegenzuwirken.

* London , 20. Juli . Nach einer Llohdsdepesch-e aus Pun-
ta -Ärenas sind die Passagiere und Posffachen des dort am 17.
Juli gestrandeten Hamburger Dampfers „T h e b e n" gelandet.
Die Havarie ist bedeutender, als - angenommen wurde . Vor¬
aussichtlich wird der Dampfer in zehn Tagen wieder flott.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl  Röste !; sämmtlich Mt

Wiesbaden.

Wer kennt nicht
Pfeiffer & Diller ’s

Kaffee -Essenz
IN Dosen als den besten Zusatz zum Kaffee?

In den meisten Geschästen zu haben.

Weiteren Text siehe Sekte 7.
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_

I Amtlicher peil. _j
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 26 . Juli ds. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr will Frau Dr . Peter Kremers
Wittwe ihre nachstehend bezeichneten Grundstücke in dem
Nathhause , Zimmer Nr . 42 freiwillig versteigern
lassen.

1.  Lagerb Nr . 3268 Acker „Langelsweinberg"
1 . Gewann zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und
Wilhelm Thon mit 22 ar 43 qm.

2 . Lagerb -Nr 4903 Acker „Oberheiligenvorn"
zwischen der Stadt Wiesbaden und Peter Fasset Wittwe mit
21 ar 55,50 qm.

3 . Lagerb . Nr . 8101 Acker „Kleinhaincr " 1. Ge¬
wann zwischen Or . Peter Kremers und Pauline Scholz mit
15 ar I I qm.

4 . Lagerb .-Nr . 8207 Acker „Bierstsdterberg
2 . Gewann zwischen Wilhelm Schweißguth und Johann Georg
Heinrich Thon mit 47 ar 72,75 qm

5. Lagerb .-Nr . 8100 Acker „Kleinhainer"
1 . Gewann zwischen Dr . Peter Kremers und Daniel Kraft
mit 10 ar 51 qm.

6 . Lagerb .-Nr . 6263 und 6262 Acker „Heiligen¬
stock zwischen Johann Baptist Wagemann und Karl
Wilhelm Poths und Karl Ziß mit 22 ar 09 qw.

7 . Lagerb . - Rr . 6271 Acker „Heiligenstock"
zwischen dem Centralstudienfonds und Goupil Leoni Fils
& Comp , mit 42 ar 28,50 qm , und

a d b
8. Lagerb Nr . 5272 Bauland an der Neu-

dorferftrafte zwischen Dr. Peter Kremers und der Neu-
dorferstraße mit 1 ar 21 qm Flächengehalt.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

5344 _ In Vertr . : Dr . Scholz.
Bekanntmachung

Dienstag , de» 4 . Angnst d. Js ., Vormittags
11 Uhr, soll das Ecke der Emser - nnd Weifte»
burgstrafte belegene städtische Grundstück, in drei Bau¬
plätze eingetheilt . im Nathhause hier, Zimmer
No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der VormittagSdienststunden , auf
Zimmer 44 im Rathhause zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
5207 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hanse Roonstrafte No . 3 , links 2. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethe » .

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock,
sowie im Rathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1 . August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.

5227 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse = 12 .— Mk.

„ „ h // 2 . „ -= 7 .50 „
„ „ „ i» — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 */ 2 Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Derpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung^

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . <* 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

»I us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr .6,
werden von jetzt ab W a s ch-,B a u m- und Rosen-

Pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wicsbaven.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock , geb. 11.
12 . 1861 zu Weilmünster,

4 . des Taglöhners Karl Börner , geb . 31 . 8 . 1870
zu Wiesbaden,

5 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875
zu Oberrod.

6 . des Monteurs Johann Adam Delp » geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

7 . des Taglöhners Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

8 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

10 . des Reisenden Alois Heilmonn , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

11 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

12 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

14 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb . am 29 . 4'
1881 zu Kamenz

15 . der ledigen Näherin Paulme Krämer , geb. am 2.
1 . 1880 zu Caub,

16 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstcin.

17 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

18 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19 . der Maurers Karl Mcnk , geb. 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

20.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23 . 8.
1874 zu Winkel.

22 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

23 . des Maurergehülfen Karl Angnst Schneider , geb-
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

24 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

25 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

26.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn » geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

27 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
28.  der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
29 . der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10 . 1872 zn

Jttlingen.
30 . der ledigen Bertha Weyand , geb . 21 . 12 . 1880

zu Walsdorf,
31 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden , den 15 . Juli 1903.
_ Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekannrmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
'/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 294

Das Stadtbauamt
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die sestge-
tzten Fluchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
ährend der Lormittags -Dienststunden im Vermessungs-
ireau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 70t >1
Der Magirastt.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 obm Hartbasaltpflaster-

fteinen , Kölner Format, für die Bauverwaltungder Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegeu Baarzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 1,20 Mk . bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift Str . 700 versehene An¬
gebote , sowie Probesteine sind spätestens bis

Samstag , den 1. August 1966,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . Juli 1903 . 5308

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol
Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
153 _ Das Stadtbauamt.

Auszug aus der Straften - Polizei - Verordnung
vom 18. Septeniver 1906.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1 . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sick führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbiudungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19 . Sep¬
tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren , wrM sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „ Stadt
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
Der Magistrat.

Stadt . Volkskmdergarterr
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
ich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
ommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
hren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

,715  _ Der Magistrat.

jrT^ öem Lagerplatz Der Kehrichtverbrcnuungs-U anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
öasfabrik ) werden unsortirte

-cSrftifrtrfftt
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik , die Fuhre
(— 2 Karren ) zu 1 Mk ., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4890 Das Stadtbauamt.

»

I
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21. J«li 1903. Nr. 167. »er ®t«»t asieiboem.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.- 0.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Aik. 1.80.
Bestellungeu werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den26. Januar 1902. Der Magistrat.

visnstag , den 21. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : . Morgenglanz der Ewigkeit “.
3 . Konzert -Ouverture in C-moll . . . . Kalliwoda
3. Rondo capriccioso, op. 14
4.  Luftschlösser , Polka .
5. Zankteufelchen , Salonstück
6. Potpourri aus . Der Vogelhändler“

Mendelssohn.
Waldteufel,
Eilenberg.
Zeller

7. Berliner Leben , Marsch aus ,Kleine Abenteuer 1 G . Pitschke.

Abonnements - Konzerte
des

Städtischen Rur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Admiral-Marsch . . . .
2. Konzert -Ouverture in D-dur .
3. Melodie und Serenate .
4. Dividenden , Walzer .
5. Finale aus „Loreley * .
6. Jubel -Ouverture . .
7. Kurhauskläuge , Polka.
8. Potpourri über patriotische Lieder . .

Abends 8 Uhr:
1. Triumphmarsch . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Die Girondisten “ . . ,
3. Paraphrase über das Gebet aus Webers

„Freischütz “ .
4. Tarantelle aus „Venezia e Napoli * . .
5. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . . .
6. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
7. Caecilienhymne.

Solo-Violine : Hr . Konzertmeister van der Voort.
8. Fantasie aus „Aida “ . . . • • Verdi.

Friedemann.
Alb. Förster.
Moszkowski.
Joh . Strauss
Mendelssohn,
Weber
M. Jeschke.
Conradi.

Wieprecht.
Litolff.

Lux.
Liszt.
Moszkowski.
Job . Stiauss.
Gounod.

Bekanntmachung
Verpachtung des Rathskellers in Wiesbaden.

Der Rarhskeller in dem Rathhause zu Wiesbaden der
als Restaurant ersten Ranges betrieben werden mutz, soll
vom 1. Dezember ds . Js . ab aus die Dauer von acht
wahren neu verpachtet werden.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch ausgestattet und
möblirt- die Malereien werden theils ganz erneuett, theils
renovirt werden. „ rr f _.

Pachtdediugungen liegen in dem Rathhause, Zimmer
Nr 44 zur Einsicht offen und können auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den 1. August
ds Js . verschlossen und mit der Aufschrist„Offerte beir.
Neuverpachtung des Rathskellers in Wiesbaden' an den
Mayistrat (Zimmer Nr. 44) einzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter sammtlrchen
Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 26. Juni 1903.
4741 _Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Mittwoch, den 22 . Juli 1903, ab Abends 8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)CrPosses Gartenfest.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.
DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr Adolf

Clausz , Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall ) ajg g ;„na i_
2. Polypen -Raketen )
3. Schwärmer -Bomben.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei doppelte Mühlenflügel in Brillant - und Farbenffeuer.
6. Raketen mit Luft -chlangen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Bomben mit blauen Sternen.
9. Der Turban “, Rosettenstück aus 3 sich drehenden , mit tar

* bigen Lichtern verzierten Sonnen und stehenden Brillant
brändern.

10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Brillantschwärmer -Bomben.
12. Polypen -Bomben. . .. , t , „
13. Grosses Rosettenstück aus stehenden und rotierenden Bril¬

lant - und Farbenbrändern in Viktoriafeuer.
14. Raketen mit langschwebenden , die Farben wechselnden Sternen
15. Bomben mit bunten Sternen.
16. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
17. Grosse Fronte aus fünf chinesischen Fontänen mit lebhaftem

bunten Leuchtkugelspiel.
18. Raketen mit Schwärmen
19. Bomben mit Goldregen.
20. Bomben mit Perlschwärmern.
21. Ein Pudel in Vor- u. Rückwärtsbewegung auf dom Drahtseil.
22. Raketen mit Chrysanthemen.
23. Brillant -Bomben.
24. Brillant -Tourbillons.
25. Grosse Fronte aus buntbrennendem Lichterfeuer : Eine sich

in raschen Windungen bewegende, 20 m lange Riesen¬
schlange, einem flatternden Schmetterlinge nachhaschend;
rechts und links erheben sich 10 m hohe Palmbäume.
Dekoration aus über 2500 buntbrennenden Lichterfeuern.

26. Raketen verschiedener Versetzung.
27! Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
28. Wasserfeuerwerk.
29. Wasser - Pot - k - feu.’ , ,
30. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks,
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonen schlagen.

Schnellfeuergeknatter, / Granaten , Bomben, Potsk -feu, bei
lebhaftem Leuchtkugelspiel.

32. Zum Schluss : Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um deu grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine  rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gartens
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bfthnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 10‘7, Kastel-Mainz 11“

Rheingau 11M, Schwalbach 11°°.

Der Armenarzt Herr Dp . Schellenberg ist von setzt
bis 22. August t. Js . verreist. Er wird durch Herrn
Dp.  med . »Säckler , Rheinstraße 30, hier vertreten.
Sprechstunden: 8- 9*/ , Uhr Vormittags und 2'/, - 4 Uhr
Nachmittags.

Wiesbaden, den 18. Juli 1903.
Tsr Magistrat. — Armenverwallun,.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kalbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Accfferuckvergu-
tuna nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn dre aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilograimn. betragt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordming) eingehalten wer-

ben’$ ie Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Ueisch
von ^ .

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Härnmeln und Schafen 3,5 A p. K.

bj Schweinen .J' 5 & 3- ? •
Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897. • Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. Städt. Acciseamt.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewresener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Reparaturen an der Pslastermmg

ist die Schlagstraste vom 21. Juli 1903 ab bis auf
Weiteres für den Fuhrverkehr gesperrt.

Sonnenberg, den 17. Juli 1903.
Die Ortspolizeibehörde:

51541 Schmidt,  Bürger meister.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Frauenstein belegenen, im Grundbuche ron
Frauenstein, Band VI, Blatt No. 180 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
Eheleute Maurermeister Adam Faust II. und Katharine,
geb. Hoelzer , in Schierstein als Gesammtgut eingetragenen

Grundstücke, Flur 21, Parzelle ^ Wohnhaus mit ab¬
gesonderter Waschküche. Hofraum, Scheune und Stall,
Walluferlandstraße— 47 ar 95 qm, No. 1179 der Grund¬
steuermutterrolle, No. 174 der Gebäudesteuerrolle, Gebaude-
steuernutzungswerlh 750 Mk., 2) Flur 21 No. ^ 5"
Acker, „Schimmerich" — 31 ar 99 qm, Nm 1179 der
Grundsteuermutterrolle, Grundsteuerreinertrag 345 Mk., am
L3. August 190 » , Nachmittags 4 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathhaus zu Schierstein versteigert
werden. , 1Qn„

Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Februar lyuo
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei Bcrtheilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen-
stehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er-
theilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für
das Recht" der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Wiesbaden, den 3. Juni 1903.
4208 Königliches Amtsgericht 1&.

Bekanntmachung
Dienstag , den 2 ». Juli er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokalc Kirchgaffe 23 dahier:
1 Bücherschrank. 1 Büffet. 1 Kleiderschrank, 1 Pianino,
1 Cylinderbureau, 1 Verticow, 1 Schreibtisch, 1 voklst.
Bett, 1 Sopha, 6 Stühle . 2 große Oelgemälde, 1
Wagen, 1 Pferd und 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert. 5404

beifügt
Wieiesbadeu, den 24. April 1903.

Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
_ Stadt. Acciseamt.

Städt . öffentliche Gnter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kss und Monat. .

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhaltern.
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aeeise Amt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den » I. Juli Iv0 » , Vormittags

1» Uhr, werden itt dem VersleigerungSlokal Kttchgaste ZA
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1 Sopha, 3 Rohr-
stühle, 1 Vertikow, 1 ovaler Tisch, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Waschtisch

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden. 20. Juli 1903. 5401

Sohr ö der,
DerichtsvollLieher.

Eifert , Gnichlsuchiklin,
Bekanntmachung.

Mittwoch, deu SS Juli 1903 , NachmittaS1 Uhr, wer.
den i» dem VersteigerungSlakale Kirchgaffe 33 dah.er:

1 Pianino mit Stuhl, 1 Sovba, 1 Sessel, 2 zweflhur. Kleider-
schrünke, 1 Tischchen, 1 Rauchtischchen, 1 Ständer mit 1 Pflanze,
1 Vogelkäfig mit 1 Kanarienvogel, 1 Glaskruzifi; mit Spieiwerk
und 4 Bilder . 5400

aeqen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juli 1903.W eitz,

Gerichtsvollzieher.

JkpetMcc &iiuf.
Ein bei Overseelbach gelegenes

Ciseuerzbergwerk
ist per sofort günstig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Emil
Dornen , Wiesbaden , Mauritiusstraßc 4,
woselbst auch der Situationsplan eingesehen
werden kann. &353

- HM-WmM a
„ Friedrichs hos." 1

Heute. Montag, Abends 8 Uhr: fiTMilitär=Concert, *
ausgeführt von dem

Trompeter-Eorpö des Schleswig Holsteiu'sche»
Dragoner RegtS Nr. >8

nnter persönlicher Leitung des Stabslrompeters
Herrn A . « öhmke.

Da» Coneert findet bestimmt statt, auch
bei ungünstiger Witterung.

5396 Aug . Bökemeier.
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Berlin, 20. Juli . Der 35jährige Doktor der Chemie Niko¬
laus Schwan aus der Steglitzerstraße 40 hat sich am Samstag
mit Blausäure vergiftet. Seit April lebte er in Berlin. Bor-
Her war er in einer Fabrik in Frankfurt a. M - thätig. Er war
von dem Wahn befallen, erblich belastet zu fein in Bezug auf
seinen Geisteszustand, da seine Mutter und eine andere Ver¬
wandte einem Nervenleiden anheim gefallen sind. In Berlin
wollte er bei einem ihm bekannten Arzt Heilung suchen, zwei¬
felte aber an dem Erfolge. Am Samstag Abend verlieh er 'eine
Wohnung in sehr gedrückter Stimmung. Einige Stunden später
nahm er dem „B. T ." zufolge im Schloßpark zu Charlotten¬
burg aus einem Fläschchen die giftige Lösung. Sern Vater war
Bürgermeister in Hessen. — Der Herenreiter Leutnant von
von Puttkammer vom 2. Le ibhusaren-Regiment stürzte während
des gestrigen Rennens des west-preußischen Reiterverems in Zop-
pot beim Nehmen einer Hürde so unglücklich, daß er eine schwere
Brust- und Kopfverletzung davontrug. Er wurde in hoffnungs¬
losem Zustande von der Bahn geschafft.

* Tanger, 20. Juli . Den letzten Meldungen aus Tetuan
zufolge haben die Truppen des Sultans einen grasten Sieg
über die Truppen des Prätendenten davongetragen. Zahlreiche
Rebellen geriethen in Gefangenschaft, 40 abgeschlagene Köpfe
wurden nach Tetuan gesandt.

Eisenbahnzusammenstost.
Madrid, 20. Juli . Ein Eüterzug st i e st bei der Station

Gergal mit einem Personenzuge zusammen.  Viele Personen
wurden verletzt. Eine Anzahl Passagiere erlitten Verletzungen
durch vorzeitiges Abspringen. Einige Wagen wurden zertrüm¬
mert. Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

Zpreckkaal.
Für diese Nubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Cin 3dyll.

Winkel, 19. Juli.
Idyllische Zustände  herrschen auf dem hiesigen

Bahnhof. Der gestern Nachmittag 3.36 Uhr fahrplanmäßige
Zug nach Wiesbaden hatte ea. 30 Mnuten Verspätung,
welches aber auf dem dafür bestimmten schwarzen Brett nicht
vermerkt war . Dies war für die Reisenden, welche den Zug
benutzen wollten, recht fatal . Im Wartesaal 2. Klasse waltete
chie Scheuerfrau ihres Amtes und ein Aufenthalt daselbst war
unmöglich. In der 3. Klasse aber war es nicht viel günstiger,
hier war die Scheuerarbeit eben vollendet:die Stühle standen
auf den Bänken, der Fußboden war naß und die Fenster
sämmtlich geöffnet. In diesem Raume mußte man nun
warten — warten bis der Zug kam, das war sehr unange¬
nehm. Ist es schon auffällig , daß man nicht von der 2.
Klasse aus auf den Perron kann, so ist es doppelt unange¬
nehm, in einem feuchten, zugigen Zimmer mit aufgesetzten
Stühlen geraume Zeit auf die Ankunft des Zuges warten zu
müssen. Es bedarf wohl nur dieses Hinweises, um auf dem
Bahnhofe in Winkel in dergl . Sachen Wandel zu schaffen.

£in verweigertes gemeinnütziges Felf.
zMi 7n""" Niedernhausen,  16. Juli.

Im April dieses Jahres wurde hier eine steiwillige Feu¬
erwehr mit über 80 Mitgliedern gebildet ; Veranlassung da¬
zu gab die damals bestehende Pflichtfeuerwehr, welche bei
einem ausgebrochenen Brande gar nicht eingreifen konnte,
weil keiner der Feuerwehrleute wußte, was er machen sollte,
da seit 2 Jahren so gut wie gar nicht geübt worden war . Da¬
raufhin thaten sich einsichtsvolle Männer zusammen und bil¬
deten eine steiwillige Feuerwehr , was -auch bei den oberen Be¬
hörden allseiffge Anerkennung fand . Sämmtliche Mitglie¬
der sind sich bwußt, was für eine mühevolle Aufgabe sie über¬
nommen haben und alle sind bemüht, mit Eifer und Pflicht¬
treue durch fleißiges kleben sich auszubilden , um bei einem
eintretenden Unglücksfalle auch wirksam für Leben und
Eigenthum ihrer Mtbürger eintreten zu können. Leider fin¬
den diese Bemühungen bei der Ortspolizei nicht das wohl
nöthige Entgegenkommen. Da bei der jungen Wehr die
Kasse sehr schwach ist und ihr große Ausgaben bevorstehen,
hatten die Mitglieder beschlossen, ein Waldfest zu veranstalten,
wobei die Wehr alles selbst besorgen wollte, um durch Sparen
aller bei einer solchen Veranstaltung vorkommenden Ausga¬
ben einen kleberschuß zu erzielen, welcher der Feuerwehrkasse
zur Anschaffung sehr nöthiger Ausrüstungsgegenstände über¬
wiesen werden sollte. Aber wie niederschmetterndwirkte der
Bescheid, nicht bloß auf die Wehrleuts , auch auf den allergröß¬
ten Theil unserer Mtbürger , daß die geplante Festlichkeit
vom Ortsbürgermeister nach dreimaligem Ansuchen aus ganz
nichtigen Gründen kurzweg abgelehnt wurde. Man sollte
doch meinen, daß ein Institut , wie das einer Feuerwehr, bei
dem doch im Nothfalle jeder Einzelne Leben und Gesund¬
heit für seine Mtmenschen in die Schanze schlägt, mehr Ent¬
gegenkommenfinden müsse. Jede für das öffentliche Wohl
stattfindende Veranstaltung wird in anderen Orten gefördert,
hier ist es nicht so, wie ja das Angeführte beweist. Wenn
nun nicht ganz aus eine derarfige pekuniäre Beihülfe verzich-
tet werden soll, ist die Wehr genöthigt, das schon festgesetzte
Waldsest in einem Nachbarorte zu veranstalten, und unsere
Gemeinde, für die in Noch und Gefahr eingetreten werden
muß , in den paar fröhlichen Stunden zu meiden. Me nach-
träglich bekannt wird , ist auch ein Gesuch, welches an den
Herrn Landrath in Langenschwawach betreffs dieser Sache
gemacht wurde, nicht berücksichtigt worden. Das nennt die
Welt ei ne gemeinnützige Sache fördern!_

Gefdidffllches.
Jede Hausfrau , die ihre Fliegen in Küche rc. schnell

loS sein will, versäume nicht, sich den neusten Pateut-
Kliegenfänger in der Küche des „Hotel Dreger", Gerichts¬
straße, anzusehen. ^050

aus dem Civilstands -Regitter der Stadt Wies
baden oo« 2 « . Juli 1903.

Gehören:  Am 17. Juli dem Photographen Friedrich
Lanzrath e. T ., Elisabeth Emilie Gertrude . — Am 13. Juli
dem Küchenchef August Herbert e. T „ Chrfftme Mathüde . —
Am 16. Juli dem Kgl. Regierungsreferendar Ludwig von
Kusserowe. S ., Ludwig Gerhard . — Am 17. Juli dem Loko-
rnotivjührer a. D. Oswald Schäfer e. T ., Marie Anna.

Am 13. Juli dem Fuhrmann Jakob Bücher e. T ., Anna Ma¬
rie Margarethe . — Am 12. Juli dem Gepäckträger Adam
Jude e. S ., Heinrich Karl Hermann . — Am 15. Juli dem
Chorsänger am Kgl. Theater Gaston Martin e. S „ Willibald
Alwin. — Am 16. Juli dem Kutscher Wlhelm Diefenbach e.
T ., Johanna Alberffne. — Am 15. Juli dem Taglöhner Ge¬
org Köhm e. S ., Heinrich Jakob . — Am 18. Juli dem Inge-
nieur Karl Brandenberg e. S ., Karl Walter. — Am 16. Juli
dem Metzger Wlhelm Fritz e. S ., Karl . — Am 14. Juli dem
Meßgehülfen Wilhelm Kettenbach e. T ., Margarethe Lina.
— Am 15. Juli dem Fuhrmann Karl Hölzel e. S ., Karl Hein¬
rich Ludwig. — Am 18. Juli dem Kgl. KammermusikerWilli
Rautmann e. T ., Hertha Hedwig Emilie . — Am 17. Juli dem
Schriftsetzer Jakob Lemmrich e. S „ Ludwig Hermann Georg.

Aufgeboten:  Der Augenarzt Dr. med. Alexander
Ourin hier mit Elisabeth Himmel in Braunschweig. — Der
Maschinenschlosser Ludwig Wilhelm Ammann in Johannis-
berg mit Helene Ettingshaus hier. — Der Bäckermeister Karl
Link in Gießen mit Elisabeth-Johanna Haubach das. — Der
Schieferdecker Georg Ludwig Pfisterer in Heidelberg mtt Ma¬
rie Barbara Kloos das.

Verehelicht:  Der Kittscher Karl Gerner hier mtt
Anna Marotzki hier. — Der Dekorationsmaler Rudolf Staat
hier mit Maria Schard hier. — Der Schneider Philipp
Schell hier mit Maria Hartmann hier.

G e st o r b e n : Am 17. IM der Kaufmannslehrling
Friedrich Leist, 18 I . — Am 16. Juli Dienstmädchen Marie
Koch, 21 I . — Am 18. Juli Elisabeth Gertenheyer geb.
Schmuck, Witlwe des Landmanns Johann Gettenheyer, 71
I , — Am 17. Juli Privatiere Wanda Hummel, 67 I . — Am
16. Juli Wäscherin Katharine Christ, 25 I . — Am 17. Juli
Ernst Beltz, S . des Taglöhners Friedrich Beltz, 1 I . — Am
18. Juli Frieda Lehr, T . des Küsermeisters Ludwig Lehr, 9
M. — Am 18. Juli der Kaufmann Karl Togsvärd aus Rön¬
ne 49 I . — Am 18. Juli Emil Brandt , S . des Schuhmachers
Konrad Brandt , 5 M . — Am 17. Juli Henriette Specht geb.
Fischer, Ehestau des Schlossers Peter Specht, 33 I . — Am
18 Juli der Privatier Franz Schramm, 63 I . — Am.
18 Juli Henriette Heck, T . -des Gärtners Lorenz Heck, 4 M.
— Am 18. IM Marie Heß, T . be§  Herrnschneidergeh. Phi¬
lipp Heß, 10 M. — Am 18. Juli Hermann Wößner, S . des
Gastwirths August Wößner, 6 M . — Am 18. Juli der Prrva-
iier Heinrich Rcm, alt 51 I . — Am 19. Juli Helene @taao
Mb. Külpp, Wittwe des Schlossergeh-ülfen Balthasar Staab,
81  I — Am 18. IM Margarete Battholomae geh. Mrller,
Ehefrau des Rentners Franz Bartholomae , 55 I — Am 18.
Juli Wilhelm Hoffmann, S . des Eisendrehers Philipp Hoff-
mann , 11 . — Am 17. Juli Margarethe Klasse, T . des Schrei¬
ners Wilhelm Ernst Klasse, 14 I . ^ Standesamt.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Dienstag, de» 21 . Juli
Aufaehobenes Abonnement. Abonnements-Biliets ungültig.

188 Zum 18 Male:
Größter Schlager der Saison. Zug- und Kassenslück aller ersten Buhnen.

N-vität. Madame Sherry. Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bearbei¬

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Dirigent: KapellmeisterTheodor Erler.

© ® © @ © © © ® @ © ® © @ © @ © © © ® ©

HanS Kunz.
Thea Herms.
Adolf Kuhns.
Liserl Linden.
Oily Jera.
Franz Feiler.
Blanka Nedelko.
Willy Ungar,

Mac Sherry
Jane, seine Nichte . . .
Anatole Sherry, sein Neffe .
Mistigrette.
Pepita. - -
Leonardy Gomez, Gesandschafts-Attachse
Catherine. Anatote'r Wirthschasterin .
Aurillac, ihr Mann . . . .
Ammvdec, Maitre d'HStel, im Restaurant„zum

goldenen Ruffel" ,
Charles, Kellner im Hotel „Terminus
Ein Groom . . . .
Ein Polizei.Commiffär . . . . . .-
Lieferanten, Lieferantinnen, Bohömien, Kellner, Kellnerinnen, Gaste.

Orr der Handlung: Paris. — Zeit: Gegenwart.
Hieraus:

6. Gastspiel der Flammcn-Tänzerin La Roland.La Roland.
8a Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.

1. Schmetterlings Geburt. 2. Im Sturm und Sonnenschein. 3 In
Feuer und Flammen. 4. Lotosblume.

Ansang7l/.j Uhr. — Ende IO1/» Uhr.

Ferry Werner.
Richard Schmidt.
Olga Wald.
Carl Stark».

Walhalla -Theater.
Komme. -Kpkelzitt. 91. « mi, Ueihmono

Dienstag, de» 21 . Juli 1903.
Zum 2. Male:

Die scho « e Ungarin.
Große Gcsangsposse in 4 Akten von W. Mannstädtu. A. Weller.

Musik von G. Steffens
Regie: Th. Tachaucr.

Miffebeck, Colanialwaarenhändler
Fritz Süßmilch. Lehrjunge.
Irma v. Barsnezy.
MikloS . » » > . »
Schröder, Bankier
Lilli, seine Tochter . . . . . .
Alfredv. Schönfeld .
Friker, G-sanglehr-r und Componist .
Walzbock, Commissionär . . . ,
Fräulein Häppchen, Haushälterin1 g .gjgk,,. •
Lore, Dienstmädchen )
Frau Mücke, Wirthschasterin bei Miesebeck
Hcnnig,
Lotte,
Laura,
Emma,
Wenzel,
Paulinr,
Hedwig,
Annchen,
Clärchen,
Else.
SuSchen,
Amalie,

Käufer

Lillis Freundinnen.

Dirigent: Max Landieu
. . . Theodor Tachaucr.
. . . Emil Nothmann.
. . . Lucie Wendt.
. . . Toni Stelzmann.
' . . H-inr. Grentzer.
. . . Anni Oerle.
. . . Max Wieske.

. Adolf Klein.
. , . Heinz Reichert.

Hedwigv. Wagner.
Anni Schittenhelm.
Marie Pirkner.
Fritz Wild.
Ella Heiderich.
Fanny Christian.
Jeanette GreffelS.
Willy Wienie.
Jda Unruh.
Ella Heiderich.
Margar. Weygandt.
Elly Glöckner.
Fanny Christian.
Rosa Leipold.

. ) . Betty Werner.
2 Lakeien. Käuser. Käuferinneil.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Die Gegenwart.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

In Vorbereitung: Die kleinen Lämmer.
Gastspiel; Die Tvengalis.

G
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniss, dass wir mit dem heutigen
Tage Herrn

Wilhelm Lewalter,
Adoifsälle 7,

die Vertretung unserer Firma
entzogen haben und Herr Le¬
walter irgendwelche Functionen für uns,
sei es Entgegennahme von Aufträgen,
Incasso und dergl. nioht mehr zu
bethätigen hat.

Bis zur Neubesetzung unserer
dortigen Agentur erbitten wir Aufträge
unserer geschätzten Kundschaft sowie
Zahlungen u. dergl. ausschliesslich nur
an untenstehende Adresse.

Frankfurt a. M., den 15. Juli 1903.
1288/57

Haasenstein de YoglerA.-G.
Annoncen-Expedition

Frankfurt a . Hl. , Zeil 48.

i
©8
i

Große

Miliar PttjikiMUg.
Am Mittwoch , den 22 . Juli er.,

Vormittags und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, ver¬
steigere ick in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
nachverzeichnete, wegen Wegzug und aus Nachlässen mir übergebene
gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

Nußb.» u. lack. Betten. Nußb.-Waschtoilettenm. weiß. Marmor,
pol. u. lock. Waschkommodenu. Consolen mit u. ohne Marmor,
Nachttisch- mit u. ohne Marmoru. Aussatz Nußb.-Spiegelschrank,
ein- u. zwciih. pol. u. lack. Kleider- u. Weißzeugschränkc, Kleider-
u. Handtuchständer, mehrere Salon-Garnituren, Sophas, Otto¬
manen, Chaiselongues, Vertikow, Bücherschrank, Herren, und
Damen-Schreibtische, Kommoden, Consolen, Mahag.«Büffet, Eichen
geschnitzter Ausziehtischu. 6 Stühle, ant. eingel. Ebenvolz-Tisch,
runde, ovale Viereck., Nipp-, Salon- u. Ausziehtische, S 'i'bl- aller
Art. Polster» u. andere Sessel, Spiegel»i. Trümeauxn. div. sonst
Spiegel, R-gulateure, Bilder, worunter alte engl. Kupferstiche,
Oelgemälde rc. , breifl. Gaslüstres, GaSlyras, Hängelampen,
Kerzen-Candalaber in. Säulen, Teppiche, Vorlagen, Läusen, Gar.
dinen, Parthie Bücher, worunter Prachtdände, wiffenschaftl. Lehr«
bücher, Brockdaus' Convers.-Lexikon(JubiläumS-Ausgabe) rc.,
große Parthie Herren» u. Damen-Kleideru. Leibwäsche, Weiß,
u. Bettzeug, Handnähmaschine, Gasherd, Stcbleitern, Garten¬
möbel, Glas, Porzellan» Küchenschränkeu. sonst. Küchenmöbel,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 5402
Besichtigung der Gegenstände2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Taxator

_ Schwalbacherstraße 7.
Bekanntmachung.

Di »nstag, den 21 . Juli er., Mittags 12 Uhr,
werden im Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:

2 Pianinos , 2 Sophas , 2 Schreibsekretäre, 1 Schreib»
tisch, 4 Betten. 1 Spiegelschrank, 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank. 2 Waschkommoden, 1 Gaslüster, 1 elektr.
Lüster, 1 Cylinderburcau, 1 Kassenschrank, 1 Salon¬
tisch, 2 Tische, 6 Stühle , 1 Aktenschranku. dgl. m. >

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 5405

Wiesbaden, den 20. Juki 1903. -
Salm , Gerichtsvollzieher.

Ziegelavbeiter
für dauernde Arbeit sofort gesucht.

Näh. auf der Dampsziegelei von
G. D. Linneukohl, oberhalb dem
Dotzheimer Bahnhof._ 5398

üin fast neues Kinderbettchen
billig zu verkaufen 5303
Ellenbogengasse7, H. 2 r.

k̂ g. Mann, 2j I ., der Herren-
u. Damenschneider ist, sucht

Stellung als Herrschaftsdienerod.
leichte Beschäftigung. Off. u. K.
402 an die Exp, d. Bl. 5397

Dotzheimerstrahe « 4,
nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zimmer-
Wohnung, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, l Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part, links._5399

la neue weiße
Kartoffeln

M. 4.25, ZwiebelnM. 4.75, sowie
Ia neue Zwiebeln, alles m. Sack,
versendet gegen Nachn. ab Station
Bad Nauheim, 667
_ M Manasse.

Dotzheimerstr 51
ist eine Grube Mist zu ver¬
kaufen_ 5395
C^ unge Frau f. Besch, i. Smyrna-
-O Knüpfen; dieselbe nimmt auch
im Hause an. Freie Abholung u.
sehr billig. 5390

Ludwigstr 14, Hth. 1.

Freundl . Schlafstelle
zu vermiethen Sedanstaße 13,
Vdh. 3 r._ 5386

Tüuchergehülfen >
finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn, Näh. Neubau Baum.^
Erbacherstraße._ 5369  |

Kinderlos ?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenSwünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. ES
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg io. Ausführliche
BrochüreM. 1.20 501/83
R. Oschman«, KonstanzD. 153,

Such sojorr
lOOö - iüOO Mark

gegen gute Sicherheit.
Offert, unt. K. B. 75 an die

Exped. d. Bl. 5387
2 tücht . Haus - uud

Küchenmädchen
gesucht. 5383
_ Walhalla

Tücht. Fuhrknecht
gegen hohe» Lohn gesucht. 5389

Kappes, Waldstr. 41.
,<n junger Hansburlchc gesucht

Kirchgasse 11, Bäckerei. 9391C
300,000

Feldbrandsteine
abzugeben. 5392

Näb. in der Exped. d. Bl.

..
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| Weits-Nachweis. [
Bajeigtn f<it btefe Rubrik biitcn mit du

11 Uhr Vormittags
tn unser« Sjpefitio « elnjulieictii.

Stellen-Gesuche.
«ß nst. Mädchen , aus besserer
/44  Familie , s. Stelle als Mäd¬
chen allein in kleinem» besseren
Haushalt.

Gefl. Off. U. E. St . 5378 an
die Exped. d. Bl._ 5378

kl 1t
sowie alle sonstige kaufmännische
Burcauarbeitcn übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach.
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungcn
erbeten unter A. P . Kastell-
straße4, 3 I._ 4107

tücht. caurionsfähiger Wirth
sucht Bierbüffet rc. oder

Restaurant aus Rechnung zu über¬
nehmen. Offerten an „Rheinischer
Hos* hier. 5167
töricht . Frau s. Besch, i. Waschen
&  und Putzen Hachstatte 14,
3 St . l. 4053

ff

Männliche Personen.

Arnold ’q kaufm. Steilen-8 bureau,
Wiesbaden , 5115

41 , I Earlitr . 41 , 1.
für Prinzipale gänzlich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V akanzen-
aufgabe  wird gebeten.

Ausläufer
gesucht.
Wiesbadener Sport Salon,
5267 Webergasse3._

oilteim,
Hilfsmonteure gesucht.

Angust Schaeffer,
Jnstallationsburean f. elektr. Licht-

und Kraft-Anlagen, 5381
Saalgasse I.

î ür den Lerkauf eines staub-
vertilgenden Fustbodcn-

Oels (beste Marke) wird ein

Tücht. Reifender
für den Bezirk Wiesba den als
MM" Alleinvertreter “90
sofort gesucht Hohe Pro«
viston , die sofort ausgczahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6. W . 1000 postlagernd Frank-
furt a. M._ 2550
«ß rbeiter , Bäcker bevorzugt, s.
<44 dauernde Stelle ges. Kost,
Logis im Hause. Weiner , Mauer.
gaffe 17.  5333
S chlosserlehrling gesucht. Moritz¬

straße Nr. 43. 5317
suche für meinen Jungen

>x) eine Stelle als
Damenf chneider-Lehrliug.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl. 5278
Braver

Schlofferlchrling
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helmenstr. 23.
<V-u « Malerlehrling

ges. Jahnllr . 8._ 4002

Lehrling
sucht sofort Korkstopfcn- Fabrik
Blcichstraße 29._ 5196

Schlosserlehrling
gesucht. Wilh. TremuS, Schloffer-
meister, Emserstraßc 14. 5249

Lehrling suchtE. Stößer, Mccha-
nikcr, Michelsbcrg8. 3571

Lehrling » "
gesucht.
5360

, Bauschlofferei
Karl Dielmann»
Frankeiistraße15.

jiir KtrllnisnihkiiSe!
Suche für 1. HerrschastShäuser

hier und auswärts, ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Branche, weiblichu männlich.
Ccntral -Bürean >. Ranges.

Frau Marl,
Stellenvermittlerin,

Inh B. Karl,
Stellenvermittler,

Gold gaffe 18, Ecke Langgaffe.
4802 Telephon 2085.

Stellenilchnitis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Di« GeschästSstellc befindet sich

f Neug asse 1
—MBWIWIMIL — >

Verein für nuentgeltlichen
ArdkitsntlhUkis

t« Rathhaus . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilu » , für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Anstreicher— Tüncher
Maler
Spengler
Wagner
Fuhrknecht
LandwirtbichaftlichcArbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann
Bau-Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler
Möbel-Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureauoiener
Hausknecht
Hausdiener-
Einkafficrer
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.

Tüchtige
Taillen-

und

Uock-
arireilerirmeri
gesucht. 5224

J . Hertz,
janWfft 20.

Junge Mädchen
können das Kleidcrmachcnu. Zu¬
schneiden geg, Vergütung erlernen
Taunusstr. 36. 5380

Eine tüchtige

Haushälterin
gesucht. 665

Gasthausj. Engel,
Biebrich.

|int;., ßcitz. Mich»
sucht Frau Dir. Meerganz,
Dotzhcimerstr. 21, Part . 5347
<̂ ,g. Mäbch. tagsüb. ges.; dass.

hat Gel. d. Büg grdl. z. erl.
Scerobenstr. 9, Mtb 1 r. 5075

br. ücdrmädchen aus gleich
'iD ges. Babnbosstr. 6.Hth. 2. 5009

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768

Schachtstraße Nr. 17.

Lcdrmädchen z. .. teiderm. ges.
Neugassc 15, t St . 4182

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgcltlicbe Stellen-Bermilteiung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthctlnitg I. f.Ditü 'tbolea
und

'Arbeiter,allen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennlädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäoch-n u Taglödnerinnen

Gut empsahlene Mädchen erhalte»
sosort Stellen.

Abtheilung ll.
A.  für höhere B rufsarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnea,
Verkuuserinncn, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(and) auSwärtS) :
Hotel- u. NestauralionSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. Servir»
fräulem«

0 . Lentralstelle für Krauken-
pflegerinne»

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

WistlichtS fitim |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplah'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wagnerei,
gutgehend, sofort zu verkaufen in
Kastel b./M., Marktstraße No. 3.

Auskunft ertheilt auch Höfel in
Sonnenberg, Thalstr. No. 7. 5154
g ^ otzhcnner,trage 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

L Coupe,
L Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lchrstr, 12.
^L »in gebrauchter Metzger - od.
^ Milchwagcu zu verkaufen
oder zu vermictheu
9821 Helenenstr̂ 12.
I Dcoschken -Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauscu.
1595 Aarstraßc 1, Seitenb,

2  Breaes,
6-sitzig, b. z, verk, Dotzheimer-
strahe 74 bei ?tzr. Jung . 3190
»D Breaks, 1 Landauer, 2 Fedcr-
O rollen. 1 Küserkarren billig
zu verkaufen
5331 Helenenstr. 5.

Gut erb., großer
Papageikäfig

(Messing) billig zu verlausen. Näb,
Jahnstr. 38, Hth. 3. 5334

Gasmotor,
Pferdekrast, Preiswerth zu ver¬

kaufen. Näh. Mainzerstr. 39. 5251

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufe». 4584

Nah. Blalterstraße 48.
f ^ tn gut erhaltenes Herren » U.

Mädchen-Jugendrad billig z.
verk. Lehrstr. 21 Frtsp. 5302

Einige gedcouchte
tzX3gr  Fahrräder
billig zu verlaufen. 889

Michelsberg8, 1.
{C»in f. neuer Kinderwagenmit
'2 ' Gummiräder billig zu verk.
Sedanplatz 9, 3 St l. 5379
LLlcg . Kinderwag. wegzugsh. b.
>2 > zu verkaufen Michelsberq 4,
2 St . 5370
(Alportwagen zu verk. Franken-

straße 11, Part . 5385
HĤ ioline mit Kasten n Bogen,
43  Bratsche mit Kasten sehr
billig zu verkaufen.

Näh. Feldstraße 23, 1, bei I.
Kamberger . 662

Damenrad,
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. K. J.
5600 an die Exp. d. Bl. 4850
^Vtteizen« u. Haferstroh p. Ctr.
4X  M . 1.60 zu verk. 4823

P Göttel, Schwalbacherstr. 47.
^trankeniabrstuhl zu verkaufen.

Näh.Friedrichstr, 50.1 2. 4193

liLin wenig gebrauchter, solide
gearbeiteter

linM-Siskschril»!!,
sowie ein eiiithüriger

Knlherslhrnnd
sind Umstände halber preiSwerth
abzugeben. 649

Adressen sub Chiffre8. A. 649
an die Exp, d. Bl.

Eu: gearbeitete Möbel , lack, und
“ pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
80—1"0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 23—38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—2o M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'Nimertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Groß- Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichte rung._ 4820

i'i eitmmmmmmuiMtmm

Umdamit zu räumen,werden2600 Fl. 1897er Bingcr
Rochusberger ä 75 Pfg. und
1200 Fl. Büdesheimer Früh¬
burgunder st 90 Pfg. abgegeben.
Ziel 3 Monate od. Lasse 2°|0
Skonto.

Offerten unter B. C. 25 Bingen
a. Rh. postlagernd. 652

Herrenrad billig zu verkaufen.
Mauerg. 12, Friseurl. 5268

«jersch . gut erh. Kleidungsstücke,
darunter schw. seidenes Kleid

bi z verk Blücherpiatz6, 2 r. 5312
/7Lut erd. Bett weg. Platzm. z vk.
13 « S81. Schwalbachcrstr. 5, 2. 5287
^ULügelofen zu verkauien. Schwai-

bacherllraßc 63, Hth. 1 r. 5201
Ä >aft neue Waichmangelb. z. vk

Helenenstr. 4, Stb. P . 5038
Schöner Kinderwagen

billig zu verlausen. 5244
Sedanstr. 6. 1 St . l.

Laden»- und Komptoir
Einrichtunge»

werden solid und billig ausge»
führt bei __ 5351

Schreiner Alois Späth,
Friedrichstr. 36, Hth. p.

Nebenverdienst
für Sprzereihäudler.

Wiesbadener Centrale, einer sehr
leistungsfähigenBrodfabrik sucht
an allen Orten Wiesbadens Nieder¬
lagen. welche den Brod- rc. Ver¬
kauf übernehmen. Gutes Verdienst
zugcsichert.

Offerten u. 8. 0 . 666 an die
Exved. d. Bl. 666
tfira braves Mädchen od. reim.

Arbeiter findet saub. Logis
Römerberg 30, 1 Tr . r. 4968

r
Kaffee. Kafte, Kaffee.

stets frisch gebrannt, das Pfund zu

80W.,S « U.,100U , 12« M.
und höher

empfiehlt

Teich»
M n. 663.

4090

J. C. Keiper,
Kirchg &sse

52 .
Kirchgasse

52

Geschäfts-Eröffnung
Den vcrehrlichen Bewohnern von Wiesbaden, Herren

Bauunternehmern und Architekten mache ich hiermit die erg.
Anzeige, daß ich mich mit dem heutigen Tage alsDekorationsmaler-, Anstreicher¬

und Lackirermeister
niedergelassen habe.

Meine Werkstätte befindet sich Moritzstrafie Nr . 48.
Durch mehrjährige Thätigkeit als Meister bin ich in der
Lage, alle an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.
Uebernahmc aller Tüncherarbeiten. Alle Reparaturen werden
prompt und billig avsgeführt.

Indem ich gewifienhafte Bedienung zusichere, bitte ich,
mich mit Aufträgen gefl. beehren zn wollen.

Hochachtungsvoll
V.  itenmans,

Dekorationsmaler und Anstreichermeister.
Wiesbaden , im Juli 1903. 5367

Billig ! Billig ! Billig lg)
Bei

Etaggi&bia &Mars
_ mWiesbaden,

Marktstrafle 14 , am Schlossplatz,
findet in vicscm Monat der

IGrosse§i>Wtt-Woeckllf!
statt:

Alle Maaren haben wir im Preise be¬
deutend herabgesetzt.

Ausverkauf in
Dnmen -Kleiderstoffen,
jetzt per Meter 65 Pfg . anfangrnd bis 1.4V Mk.

Ausverkauf in
Schwarten Kleiderstoffen,
enormes Lager , auffallend billige Preise,
per Meter 60 Psg. anfangcnd bis 1 .50 Mk.

Ausverkauf in
Waschstoffen.

Diese Artikel müffeu unbedingt geräumt
werden r
Cattune , Meter2 » Pjg., Battiste , Meter 27 Pfg.
Satins , Meter 42 Pfg., Satins 1» , Meter SV Psg.,
Organdy , Bieter S2 Psg.. grau leinene Blousen-

stoffe, Meter 80 Psg. ; Weitzc Ripps-
Piqn « , Meter 4 « Pfg ; Weisie ü ^our -Stoffe,
Meter 35 Psg. ; Gestickte Battiste . Mtr. 45 Pfg.
anfangcnd dir zu den allerbesten Qualitäten.

Ausverkauf in Betten - und Bettwaaren.
Ausverkauf in Hemdenstoffe» aller Art. 4796
Ausverkauf in Blaudrucke zu Schürzen und

Kleider.
Ausverkauf in Wasch -Klcider -Stoffe «, Siamosen

Meter von 35 Pfg. ansangend.
Ausverkauf in

!Fertigen Herren-Kleidern!
Ausverkauf in Sonnen -Schirme » 1 SO Mk. ans.
Ausverkauf in CorsettS 1 Mk. „
Ausverkauf in Betttücher aller Art 1 Mk. „
Ausverkauf in Tischtücher 60 Pfg. „
Ausverkauf in Handtücher . 7 Pfg. „
Ausverkauf in Servietten . 20 Psg. „
Ausverkauf in Schürzen aller möglichen Sorten.

Mos köpf  s
Trauben -Senf

mit der Traube. 1202/52

Bester Rheinischer Tafelsenf.
Email- und

Holzgeschirre
verschiedener Ar: und Grösse.

Nur echt mit nebenstehender Fabrik¬
marke.

Lieferung nur an Wk’der Verkäufer,

Kranken- und Sterbe-Kaffe
für Schlosser und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr. 2).
Samstag , d. 25.  Juli 1903,

Abends 8 '/- Uhr , )
findet im Lokale „Zn den drei'
Königen", Marktstraße 26, eine

anflerordentliche
8kur«linsn»«lnnz

statt.
Tagesordnnng: 1. Abänderung einiger §§ des Kassen¬

statuts zum Zwecke der Anpassung an die Novelle des
Krankenrersichcrungsgesetzesvom 25. Mai 1903 und Er¬
höhung der Beiträge. 2. Verschiedenes. 5382

Der Vorstand.
Wendler, Vorsitzender. j

Schmalz,
garantirt rein, per Pfd. 55 Pfg.

Margarine»
bester Ersatz für Naturbutter

per Psd. 75 Psg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30.

Di Miihinnihn!
Innerhalb 6 Etd. werd. Schäften
nach Maß angeserligt bei 3860

Joh . Blomer, Ncugaffe1, 2.

, « »«I 3n mehr als 150,000 S -lmUien
im Gebrauche!

Gänsefedern,
Jfänffbaun «! und alle anderen Sorten
Bettsedern. Neuheit u. beste Reinigung
Sararttrert! Preiswerte Bettfedern per
Zsb. für v,80; i Mark ; 1,40. Prima
ßalbdaunr » i .gy; i, 80. Polarfedern:
dalbwelß s . weiß 2,50. Silberweiß«
vettfedern s ; 3,50; 4; 5. Echt chinesische

2,öo. Polardaunrn S; 4:
5 Mark. Jede beliebige Pfundzabl
zollfrei gegen Nachnahme! Zurüa-

nahme auf unsere Kosten!
»,_ r n in Herford WPecner&Co. --soa«
I M in westsaten.
Sp «' - Droben mtb Preislisten , auch
iit » »«« »tost«  und Urtlge Betten ,
toftenirei. Angabe der rrst »Ina»n für

Federnproben erwünscht!
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die Immodilieil- nnt Mxchkdkil-Agmtir
von

J , *& € . JPIrmenlch,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen . Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein sehr schönes HauS am Ring , mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Zimnier -Wohnnngen , großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu Bert, durch

I A C. Firmenich. Hcllmundstr. 51.
Ein Hauö , westl. Stadtth ., Landhausv ., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalber preisw . zu verk. durch

I . & ®. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl . Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst., für 55 000 Mk., sowie ein rentabl . Haus , Nabe
der Rheinstr ., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94000 Mk. zu verk. durch '

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring , m. 3- u . 4-Zim .-Wobn.

nebst Hinterhaus , für 126 000 Wtl,  mit einem U-berschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl . Haus , südl. Stadtth ., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim .-Wohnungen , für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 51.

Ein neues rentables Hau « , westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen 2- und 3-Zim .-Wohnungcn , kl. Thorfabrt , Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus S -eroben»
straße mit 3-Zim .«Wohnungen , Hinterh . 2- u . 3-Ziui .-Wohnungen
f. 135 000 Pik. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51 . _

Ein neues , mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , sudl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer -Wohn ., Stallgcbüude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschußvon
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl . Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wobnungen , Werkst, oder Lagerraum , Bicrkeller, große Thors .,
jedes für 98000 Mark zu verlaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eme Etagcn -Villa m. kl. Garten . Nähe des Waldes und

Haltestelle d. clektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten , südl.
Stadtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Näh - des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus, Oekonomiegeb.. Maschinengeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie 7 Morg . Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken , sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus.
Villa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
7257 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. ol.

i>ni mlrn
dreimal

Aroold ’s
Handels-Schule,

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agenlur

von

IVilhelm Schüssler, IchiAr. 36.
Villa , Höhenlage , 12 Wohnzin, .. schöner Garten , Gas - und

elektrisches Licht, Preis 110 .000 Mk., durchWill, . Schiißier, Jahnstr. 36.
Villa . 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe

ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebncher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn , durch

Wilh . Schiißier, Jabnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , st.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5.Zimmer -Wobiiungcn , durchWilh . Schußler, Jahnstr. 36.

Neues hochfeines rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6-
Zimmer -Wohnungen , Vor- und Hinter -Garten durch

Wilh . Schiißier, Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Ziniiiier. Wodnung . schöner

Garten , uade der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45 000 . M . durch * Wilh . Schußler , Jahnstrage

Rentables Haus mit Läden , Mitte der Stadt , prima Geichasts-
laae, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh Schußler, Jahnstr. 36.
Haus , W -bergasse, mit Laden, Thorsahrt , Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüßler, Jahnstr. 36.

Neues Haus , am Bismarck-Ring , dopp. 3. Zimmer Wohnungen,
rentabel , sowie ein solches von 3= u. 4. Ziminer .Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Willi- Schußler, Jabiistraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zinim -r -WohnungeN, nahe

der Rheinstraße , zum Preise von 52,000 Mk.. durchWilh Schußler, Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neue«

Ccntral.Bahnhof f. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch , „ . . .Wilh . Schußler. Jahnstraße 36.

Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets
nachegwiesen bei billigem Z nsfuß durchWilh. Schußler, Jahnstr. 36.

P vS' S3
iE £

jS -ö

41,1  Aarlßrktze 41. 1.
lehrt unter weitgebendster Garantie
» gründlich, rasch u. billig. * i
Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchfiihrg , Mk,15 —

„ doppelte „ „ 25 .—
„ amerik, „ „ 25.—
„ Correspondenz „ 20.—
„ kausm. Rechnen „ 15.—
„ Schönschreiben „ 15—
„ Wechsellehre „ 15 —

^ Seit 25 Jahren mit . großer Aner-
kenimng als erster Buchh.. Bureauchef,
gcrichtl. Lignidator, Bischer Re-

S visor ii.  Neu -Organisat . , pr -ikt . i. d.
schwierigsten Fällen thätig gewesen.

Neueinrichtung, Führung und Revisionen von
Buchhaltungen. Schon besteh. Buchhaltungenälteren
Systems werden in wenig Schreib - und Zeitaufwand er-
fordernde, leicht übersichtliche umgewandelt. 5117
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Akademische Iuschneide -Schule
von Frl . J . Mein,  Bahnhofstraße 6, Hth. 2.

im ^ .«Irian 'schen Hause.
Erste, älteste n. preiSw. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen - und Kindergard., Berliner , Wiener , Enql . u. Pariser Schmt
Leicht faß! Methode. Vorzügl, prakt. Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schül .-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschm und
eingerichtet. Taillenmust . inet. Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch Pt.
bis 1 Mk. Büsten -Berkauf in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen . i0 » t

I Zuschneide-Mademievon k -»re » rrthe « --eher -, Manergasie 15 , 1.
(Ausgebildet aus der großen Schneld.-Akademie, Berlin ).

Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-
schneiden «. Anfertigcn lämmll . Damen - u. Kinder-Garderobcn.

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämiml. Damen, und Kinder,
gardervben. — Prospekte gratis und franko!  7427

Saara»

«VKassiVeS. 2-ftöck. Fabrikgebäude. Mainzerstr. 60». spät«1als
wl - Wohnhaus , zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.
lang, 10 Mtr . tief, Istöck. Anbau (8X6 Mlr .), sowie Stallg -bäud - mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr . Hosr.. Grundstückgröße 62 Ruth ., zu
verk. o. z. Venn. 2 Frt . Mainzer , u Fritz Reuterstr . Nah . Rheinstr . 21
L Rettenmaver. E» sind auch2 anlieLende Aill-n.Daupläh- abzugeben

jchr-ZiMilf»rDaMil-Schikidttt!>,. . .
Unterricht im M -ßnehmcn, Musterzcichnen, Zuschneiden und

Ansrrtigen von Damen - und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksaiiikeit tadellos werde». Sehr
leicht- Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreich«
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3—6. Aiimeldung-n nimmt cntgegen

Bftarie Wehrbein , Neugasse 11. .2 St

Unterricht sür Lame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte. U. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .» Zinsen « u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wcchjellehr-. Koniork,»ide Gründliche Ausbildung . Rasche

u. sicherer Erfolg . Tages » und Abend Kurse.
NB . Ncueinrichkung von G-fchäftsbücheln, unter Berücksichtigung

der Steuer . Selbstkinschätzung. werden discret ausgesührl . ^ 3398
Heinr . Ceieher , Kaufmann, lang,. Fachiehr. a größ. Lehr-Jnstit.

Lnisenplatr 1» , 2 Tborcingang . _

In lieliieisa Wenlmii
versäume man aazubringen den in allen- Kulturstaaten
patentirten , von hervorragenden Persönlichkeiten als die

beste Reform der Sputumbfseitigung bezeiehneten

Reform -Spucknapf.
Einführung in öffentl. Gebäuden , (Krankenhäuser , Schul¬
häuser , Bäder , Banken , Bahnhöfe , Fabriken usw.) theils
durchgeführt , theils bevorstehend . Steht nicht im « «ST®
— Keine unästhetische Wirkung —.
sich automatisch — Spült steh scthstthatlg.
Sofortige Beseitigung des Sputums. — Keine Wartung notnig.

J. Geraoh , Schul berg 8.

588

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letsch ert.
iMtatttitflniljr. io

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläffe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung. 1130

Jakob Fuhr , Mpft 12.

Täglich frisch eintreffende
feinste Züssrahmfafeldullsr

in 1-Pfund . Stückcn zu M . 1 . 20 empfiehlt

>Kirchgasse 52.1 MiKirchgasse 52,>
- . 3479Telefon 114 u. 663.

Grosse ®ruch-
Extra frische , grosse Bruch-

Kleine frische
Aufschlag

bei J . älorni isjj &  Co ., Häfnergasse 3.

iE. per Stück 3 Pfg.
• . • i  •

11er  per Sch. 30 u. 40 „
5309

HMMlnimil bbI  Slhildrr
gemäß der polizeilichen Vorichrift

liefert 5153

l!tfa8ehnientalmk Wiesbaden
G. b. m. n . _ .

9 - - - * ' ' 13Deutsche Schaumweine,
aus ausgewiihltcn Weinen des Rdeingcbiets herge-

siellt. Garantirt feinste Flaschengährung:
Carte hlauche . . . . Flasche Mk. 1,35
Biesling Sect , Hausmarke . „ „ l,SO
. . « »
Hochheimer Sect . . .

Preise ind . Flasche, excl. Steuer.
0 . F. w . Schwanke , Schwalbacherstr . 43.
4504 Weinkellereien : Wiesbaden , Cassel , Essen.

lght

Total-Ausverkauf.
Herren -Hüte,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabensträsse
2596 Dop  Konkurowerwalt « *

Bieiaenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
Standes,über 80 Völker, und Probiren meinr verschiedenenErnten gern»

^ Carl 5»raetoriug 9 im
llalkmüblürake

Sobn , hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sohn , hier hast Du auch mein Rad.

jHab's gefahren früh und spat;
^Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen,
Aus ihm wirst Du noch manchmal siegen!

Uahmaschluru in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Dcullchc Mmilwttllk StunuöBgd
Gebr. Grüttner, Berlin-Halensee 97.

Mit der Wirkling des Mittel»
„t*  hat geschnappt«« bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
negeu ro Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packele
(» 1 Mk.1 zu senden, für « ich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Norm. Nauptnoe, Oberschwerzer.
R. b. D., 2t. 3. 02.

Aehnkiche Zeugnisse laufen fort¬
während ein über da» sür Hau»
tiere ungefährliche, nur sür Nage- !
tiere tödliche Rattenmittel hat j
geschnappt««- Ein Versuch und man
tst überzeugt. Uebcrall zu Habens
ä 5»Pf. undM .1—in plombierten
Kartons. Ferner in Packetenä 1 kg
MI.6.—,l/ a kg aßt.3.—.Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wilh.Anhald/s

G. m. b. H., Ostseebad Kolb erg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A . «erlroa
Dr. A Eratz, Willst Gräfe, Otto Lilie, Wilh. SÄ Ui.
Walter Schupp. Oscar Sickert . Otto Slebcrt. Earl W.tzei. .
A. Hassencamp, Drogerie„Sanitär". Fritz Bcrnste«,. Drogene. .411!

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten / \

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchs
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

VI. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden . W ellritzstraße 19 - Teevlhon 846

Prim « neue holländische
Vollheringe

Stück 6 Pfg -, Dutzend 70 Pfg.

Kölner Consnmgeschäst,
°N-r,r , sckwalbackerllraüe » 3.

534b
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers,

linier Wohnungs*Anzeiger erfckeint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

G
Jedem Snfereifenfen la unierer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreidirte Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

r V1 T: 1

WchyMgS!lalhM!S-§nttMl Lion&Cie.,
Schillerplatz 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH-
Telesou 708.
und Kausobjeklen

365
aller Art.

t ' l

F^ underl. Ehepaar such! z. Okl. e.
2-Zim, W. m. kl. Stall . Off.

m. Preis u. 2 . J . 4716 Exp. 4716IWobm,3Zim.u.Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp. dS. Blattes._ 3810
<A| Ueinft. bess. Dame sucht Herrn
44  ob. Dame, um grüß. Wohn,
gemeinsam zu miethen. Gefl. Off.
u. E . H. 44 a. d. Exp. d. Bl. 5134

UngenirteS

Zimmer
eventl. m. Pension zu miethen ge.
sucht. Offerten mit Preisangabe
u. J . P . 655 an den Verlag de:
Ztg. erbeten._655
rfÄin größeres Geschäft der Lcbens-

Mittelbranche sucht in gün¬
stiger Geschäftslage Wies¬
badens einen schönen mittelgroßen
Laden mit angrenzenden Zimmern
zur Benutzung als Bureau rc.,
sowie 3—4 größere Lagerräume
als Magazine, größere Kellcrräume,
entsprechender Hofraum zum Hin»
stellen von 4—5 Rollen, Kassen
u. Stallung für 3—4 Pferde zu
miethen, eventl. ist sofortiger oder
spät. Kauf des ganzen Objektes
nicht ausgeschloffen. 5275

Gest. Off. werden unt. Chiffre
A. B. C. bauptpostl. Wiesbaden erb.

der Nahe der Ärlillerie-
<\ j  Kaserne2 gut möbl. Zimmer
gesucht. Off. u. Chiffre 8 . L.
664 an die Exped. d. Bl. 664

_ 7 Zimmer._
hDTdolssallee59, EckcKais Friedr.-

Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr. 969
Ftzmserstr. Rr. 8, Wohnung von

7—8  Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm. •_ 4185
^AerichtSslr. 3, 3. Wohnung,
W 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hcrgerichtelu. d. Ncuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
^herrschaftliche Wognuug. In

feiner Etagenvilla(Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Garlend,
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro »uno zu verin. Elektr.
Licht u. Bas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11. 2. 4138
^ 8laiscr-Friebrich-Ring No. 40 ist

eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oltobcr zu vcrm. Näh.

daselbst im 3. Stock._ 3774
HVÎ oritzstraße 29 ist die von
d * 4  mir innegeh. Parlerrewohn.,
besteh. auS 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.»
Wohn u. 2»Zim.»Wohn. <letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m el.

Rheinstr.
7 Zimmer mit Balkon, Bad, Küche
und Zubehör, Gar u. elektr. Licht,
im 3. Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm, event. auch möblirr.
Näh, daselbst. 4850
(Achwalbachecftr. 55, Vdh. 2. Et.,

ist eine srdl. Wohn. v. 7 Z.,
2 Mans., Kücheu. rcichl. Zubeh.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst. 5384

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3730
_ 6 Zimmer._

dolssallc 25, Part , 6 Zimmer,
44  Balkon, Badezim. u. reichl.
Zubeh., Gartenöenutzung, sof. od.
sp. Näh, das. 1 St . b 1029
ALchöne 6-Zimmer-Wohnung »i.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Anssicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108
Â ambachrhal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten¬
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St._ 2722
44Loelvestr. 5, Pari ., Wodri. v.

6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen._ 4669
LKlaiser Friedrich-Ring 74 ist die
v »- Herrschaft!. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich a.
Väter z. vm. Näh, das. 6936
^ivchgasse -47 , 2. Wobnungs

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, Lpeise-
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D . Jung. _ 6358
hMtcolasstr 2H,  3 , Wohnung
*4  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

Im Neuvau
Rudesheimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adclheidslr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. rcichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

A"

Neubau Nüoesheimerslr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch«

Herrschaft!, ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. rcichl.
Zubeh. per Okt. od. sof. zu vm.
'Näheres daselbst. 1675

n der Ringklrche7, Pt . 6 Z„
" Bad, 3 Balk., Gas, elektr.

Licht, reichl. Zubeh., ev. m. Garten
zu verm. Näh. das. 4780

_ 5 Zimmer._
HAlbrechtstr. 44, 2. Et., in ruh.
^44 Hause, 5-Zim.-Wohu. m.
Bad u. Zub. auf 1. Olt . zu vm.
AuSk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639
Hj dolfsallee 49, 1. El., 5 gr.

Zim. m. Zubeh., Balk., Bad,
Speiset., Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm .;  desgl . eine
Wohn, in 3. Et. auf sof. Ausk.
das. Part . Fernsp-No. 2548. 5212

S-Zimmer ELohnuug,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckritig 3.
^Ulülowstr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z..Wohn, der
Neuzeit entspr. ejngcr., gesunde
sreie Lage, Nähe d, Waldes, gleich
o. 1. Okl. z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1357

OLiSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
in. sämnttl. Zubeh a. 1. Okt.

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l._ 7334
HHiSmarck Ring 40, Ecke West-
4J  endfkr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm, Näh. P . 4648
H ^ eubau Dreiweidenslraße 10,

hocheleg. herrschastl. 5-Zim -
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas und reichl. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. Näh. das. od. Baubürccm
Hch. Atzmus, Bülowstraße 3,
Parterre. 4982
^Lerderstr. 25, 3. Et , schöne ruh.

Wohn., 5 'Zim., 2 Balk.,
3 Mans., Warmwasscrl., Bad,
Kohlenaufz., wegzugsh. sof. od.
später zu verm._ 4963

Mmserstr . 52,  Billen-
'Sh bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Scerobenstr. 31, P . 4267 8

Eleg . inövi . Lvohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. bell. Kur-
viertcl, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Borm. 10—12. Nachm. 2—4,Uhr
Frankfurterstr. 26. _ 2697

^mserstr . 54, 5 Zimmer

I'ü'nebst sämmtl.Zubeh.,d.Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er¬
fragen daselbst od. Seeroben-

Q straße 31, Part . 4270

/ °XLcisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
5 Z nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu crfr. von
10- 12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

tl̂ ahnstraße 20, sch. v.Ziinmer-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Ott . zu verm. Näh.Part . 3054
HVXüdesheimerstr. 11, ver . Ädcl-

heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Teniralhcizung zu vermierheu. Näb.
das, im Baubüreau. Sour. 3107
t̂ eerobensir. 2 ist lue 2. Etage,
v best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Küche aus
1. Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3694
HsLIalluserstr. 12, nächst Kaiser-
4V  Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Ncuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

HAörthstr . 5, 1 St ., Haltest, d.
419  Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Ziethcuring 4
sind Herrschaft!. 5-Ziminer Wohn.
mir Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kalt- lind Warm-
waffcranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part . 4803

4 Zimmer
dclhcidstr. ist eine Wohnung

'44 (Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adclheid-
straße 79, 1 Stock. _835
^Dambachthal 6, 2, Wegzugs

halber schöne 4-Zini.-Wohn.
mit reichl. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leine per sofort zu verm.
Näh, das. 2. Etage._ 4431
ovcubau Dotzheimerstr. 57, 3- u

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch srüher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

I Inter diefer Rubrik werden Pnferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tzsa  vLd tzsn  vLd pätiv  r̂ »e tzsat ŝa czsa
«••• Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. »

(njeuBau Dreiweidenstr. 10, Hoch
tfV  elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Baubureau Hch. AßmuS, Bülow-
straße2, Parterre._ 4983
Hlleubau , Dotzheimerstr. 57

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, in, Hth._ 8027
Olniöau Dotzlieimersrr. 69 3- u.
^4 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

7Lzinserstr. 54, 4 Zimmer | |
W nebst sämmtl. Zubeh., d. ».<

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen dal. od. Seeroben-
straßc 31, Pt . 4269

^taffer Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
«4 - 4 Zimmern,
Bade zimmer usw. Näh, 1 St . 4205
^ll ^ ainzerstr. 66», 4 Zim., Küche,
-»̂ 4 Zubeh., Gartenbcnutzung p.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part._ 5315

16 (= ) 4 ^'
<*̂ 4 Kücheu. Zubeh. zu verin.

Näh bei S . B a u m, Graben-
-6- 10  4592straße 12

rtleubau PhilippSberg.r. 8a,
'♦' 4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Ri-dlstraß- 17, 1. Et. 8549

22, nächst d. Kaiser-
Friedrich-Ring, sind schöne

4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
^Alüdesdeuncrstr 11 (verl. Adel-
^4 heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubnreau, Souterrain. 2454
(Achierstc»»rer,tr . 22,  Ncub .,

direct am Kaiscr-Fr .-Ring,
4.Zim»ier.Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
ö̂ charnhorftstr. 2, Neubau, hinter

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

ß,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4»Zitnmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör Pr. 1. Okt., event.
später zu vcrmielhen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraßc3, 1, oder bei
dem Eigcnthümer Fritz
Jung , Plattcrstr. 104.2798

(Ikcheffclstr. 5 am Kauer Friedr .»
Ring, 3- li. 4-Zimitier-Woh»

tlungen, herrschastl. emgericht., per
1. Olt , od. früher zu verm. 5343
FQinc sehr schöne4 Zimmer-

Wohnung mit Bad u. s. w.
Aorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh, das. Lad. 4187

9  Zimmer.

Älbrechtftr.41,
eine Wohnung im Hih. Part , von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten¬
benutzung zum 1 Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock. 4769
-4 delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.-
(4> Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicber , Wwe._ 6970
^B^ otzlieimerftr. 85, Bel -Etage,
sis  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vernijethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

^Dotzheimerstr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Stäb, vis-ü-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

/Lmserstr. 54, 3 Zimmer,
^2* Part ., nebst sämmtl. Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Scerobenstr. 31, P . 4268

Nerothal ÄS,
herrl. Bele. Etage, 3 Z., 1 Tab.,
Kücheu. Zubeh., Gas, elekt. Licht,
Garten gl. od. spät, zu vm. 5288
tzÛ lalierstr. 40, Parterreiiock, p.

f. jed Geschäft, da der früh.
Ladeneingang noch vorhanden zu
verm. ev. m. HauS zu vk. Näh.
bei Weil Plattcrstr. 42._ 5282
Äjbeinftr . 44, 1 St ., 3 Zimmer^

Küche und Zubeh. auf 1 Okt. ‘
zu vermiethen Näh. Part . 5199
^Ulödersir. 29 im Eckladen, 3»Z.-
d » Wohn. m. Zubeh. an ruh.
Leute, Aftermiether nicht gestattet,
belegen in derLehrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zu
vermiethen. 4607
^MlndeSheunerstr. 11, verl. Adel-
** * heidstr., ist eine Herrschaft!.
3-Zim.-Wohn. (3. Et.) m. Central¬
heiz. zu vm. sttäh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain . 5374
^ ^ charnhorststr. 19, Ecke Bülow-

straße, sehr schöne3- bis 4-
Zimmer Wohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näb. Part. _ 46770chwalbacherst.55,Vdh.2.Et.,

zwei Wohn, von je 3 Zim.,
Mans., Kücheu. Zubh. z. 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst. 5383
(Atchwalbachersir. 63, pr. 1. Oll.
'***  3 Zimmer Kücheu. Zubeh.
zu vernnelhen. 4522
(ZLchulgasse4, 1 Mohnung, 3 Z,
"w Küche u. Kellw sof. o. bis
1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr. hoch. 4578
7̂ eeropcuurat ?e »> schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
in Gartenhaus . 8878

_ a gtmmtr, _
^Dotzheimerstr. 14 ist iui Sciten-

bau die Parterre -Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
^^ rankenstr. 19, schöne Dach-
"O wohnuug, 2 Zimmer, Küche
großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part._ 4824
A'Vaitmgftr . 5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
^ehrstr . 12, eine kl. Maiijaro-
^  wohnnng zum 1. Okt, zu vm.
zu 160 Mk, jährlich. Näheres bei
König, 1 Tr . links._ 4585
Orcei große Zim. m der 1, Er.

au ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verin.
Näh. Oranienstr. 4, 2._ 5053
HÛ latterstr. 44, kl. Wohnung an

ruh., kl. Familie a. 1. Aug
zu vm. Näh. Plattcrstr. 46. 4953
$0 .t)n„|U'. 44, <stb , 2 Zimmer,

Kücheu. Keller auf 1. Okt.
1903 zu vm. Näh. Bdh. Pt. 5200
vltlheinstr . 77, 3X2 Zimmer u.

Küche auf 1. Okt. an ruh.
Leute zu vm. Näh. Part . 5149
(Dtchwalbacherstc. 14, 2 durch-

gehende Mansarden an ruh.
Leute sof. o. später zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894
_ Jos.  K eu t ni a n ii.
ümoltiliaBe , Dotzheim, 2-Zim.»

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. 2650
^THIilte der Stadt , e. Wohnung,
■»*̂ 1 2 Zimmer, Küche, Mans.
und Keller per 1. Okt. zu verm.
Auskunft ertheil I . Bcrz , Wal-
ramstraße 37. 5349

SKJsfirifyjite. 38, 2 3 Bdh.
Dach, 1. Auz. zu ma. Fam.

o. Kinder. Ikäb. Part. 5286
FQine Wohnung m. Werkstatt«

auf den 1. Oktober;u verm.
Näh, in der Exped. d. Bl. 315?
Qmn Jägerhaus, Schierfteincr-
-O straße 62, Wohn., '2 Zim. u.
Küche aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Albrechtstr. 21 b. Karst. 5260

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterstraße 1.
Dannenberg , Thalstraß- 16, ist

eine 2- und 3 «Zim.-Wobn.
zu vermiethen._ 4662
_ 1 Zimmer _
ffiine Mansarde mir Küche und

Keller zu vermiethen. 5132
_ Hellmundstraße 33.
L^ ellmundstraßc 42, leeres Zim.

zu vm. Nab. 2 St . 4964
Htz>latterstr. 42, Wohn., I groß.
^ Zimmer, großer Küche, Mans.
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
bei Weil, 1 St. _ 5281
f £tin gr. heizb. Mansardenzim.
^2 -' in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. 2l , 2. 9838
Ljeeres Zimmer z. Einftellen von

Möbem bill. zu verm. Näb.
Schwalbacherstr.3, Vergolderei.4696
HlL̂ alramstr. 23 Parterre-Zimmer

z„ verniiethe»._ 5162
Mödiirte girawer.

^Tdelheidstr. 42, 2, ein freundl.
'44  möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen_ 4350
/Line srdl. uiöbl. Plans, ist sof.

od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu erfr. Bismarck-
ring. 26 Parterre rechts, 4212
ŝ Periraiu.str. 12, 2 r ., hübsch

möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen. 51616chön möbl.srdl.Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
EHmserstraße 25, möbl. Zimmer>3̂ zu vermiethen. 5 304
'Pdwci junge Leute erh. Kost und

Loa. Frankenstr. 15,Hh. 2. 5175
t̂ rankenstraße 21, Hth. 1 St . l.,
'ij  findet junger Ptann bill. Kost
und Logis. 5293
N ? illa Bristol , Franksurler.
'4?  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

frankfurter,ir . 1L, „Billa
Bristol " möbl, Zimmer mit

uno ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
l̂ aulbrunneustr. 4 ist e. Laden
O event. 2 Läden zusammen,
mit Ladenzimmeru. ÄrbeitSränme
prr 1. Okt. cr. zu verm. 4548

Näh. Faulbrunneustr. 11, Part.

^ ^ cldstraße 14 ist ein schönes
$9  Zimmer an eine einzcl. Pers.
auf 1. Okt. zu verm._ 5377
LAusiav -Adolfstr. 5, 1, ein gut
'' SJ möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_ 4479

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Heleiieilstr. 1.
Näh. Part._ 4044
HÄ »ständiger jg. Mann erhält
44  gutes Logis
51 22 Hermannstr. 3, 2 St . l.
ijMJöbl . Zimmer zu verm. per
wr4  Monat 20 M.» Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449
^L .' llmundstr. 56, Slb. 2 Se .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

erderstr. 2, Hth. P ., g. Schlaf¬
stelle frei. 4294

.in möbl. Znnmer zu vermj
per 1. Juli . 4378

_ Jahnstr. Nr. 7, Part.

Junger Mann
kann Schlafstelle erh. Karlstr. 3.
Parterre._ 5185
tTdstrchgasse 52 , 3 St ., 1 hübsch

möbt. Zimmer per sofort zu
vermiethen. 4529

H
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jffilut möbl . Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen Luisen-

straße 43 , 2 links.

M_ 5050
etzgergaffe 35 ( Laden ) Schlaf»
1 stelle zu nenn . 2662

«IJorifcftr . 17 , 2 . schön möbl.
wi Zimmer sofort oder später
zu vermiethen. _ 4217
Äunget Mann erhält Kost und
\J Logis . 5289

Moritzstr . 43 , Hth . 2 Sk . r.

Nengasse » , S l ,
erh . anst . Leute gute Kost u . Logis
(wächentl . 10 M .) aus gleich . 5102

Oranienstr . 60 , 6,
möbl . Zimmer , nach der Straße
zu , zu verm.  3005
r ~* °4 , ir.ä&L Maus . f.

1 ob. 2 Mädch . ob . Arbeit.
sofort zu vermiethen,  5163
Lounge Leute erhalten Kost und
■O Logis . Richlstr . 4 . 3 . 6861

^UH-iehtstraßc o, L . 11 ., möbl . Z
04 an i Herrn z . vm . 3591

fVeui mobl . Zimmer für 16 M.
<zu Perm . Riehlstraße 11,
3 St . 5172

»Lin sein möbl . Zimmer mit
zwei Belten zu vermiethen

Römerberg 13.  5371
S%  reim . Arbeiter erh . Schlafstelle
&  Römerberg 13 . 5372

Möbl . Zimmer
zu vermiethen . 5266

Römerberg Nr . 28 , 3
FLine Schlafsteüe an einen reinl.
sD Arbeiter zu vm . Näh . L-charn-
horstftr . 18 , Hth Hochp . r . 5292

(^ charnhorststr . 20 , 2 Sr . rechts,
W schön möbl . Zimmer billig zu
vermiethen - 9292ZS

immer mit 2 Betten zu verm.
Schlachtdausstr . 8 , 3 Tr . 5057

chwalbacherstc . 27 , Mtb . 1 r
finden Arbeiter 5295

Kost und LogiS.

MrmrMusstr. 8
ist ein kleiner Lade » , eventuell
mit kl. Wohnung per 1. Ott . er.

zu verm . Näh , daselbst . 4651
schöner Laden mit 2 Schau«

fenstern und großem Lav -n«
zimmer zu verm . Näh . Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5. 2961
ttadeu , Michelsberg 15 , zu ver-

miethen . Näh . bei Heinr.
Krause , Wellritzstraße 10 , 4817

«L4a !dstr . Nr . ß in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zmmer zu verm . Näh . bei
Wilhelm Reichel, Friedrichstratze 8 ,
hier . 4667

Dotzheim.
L ^ aden mit ob. ohne Wohnung
^ zu vermiethen . Näh . in der
Exped . d . Bl . 4599

l ^ rotzer Lade » , Rheinstr 73,
paffend für Kurz -, Mode - u.

Wollwaaren . Friseur , Herren»
schneideret oder als Bureau für
Architekt rc. , zu verm . Näheres
nebenan im Laden . 5336

Wer
betheiligt sich mit SVV0
Mark an der Ausbeutung
e. industriellen Werks ?
Das Capital wird mit 5%
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt , außerdem
eine Gewiunbetheilignng
von weiteren 5 % garantirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off . unter J . W . 4838
an die Exped . d. Bl. _

Sichere Cristen;
ohne GeschästskAtNtniß -v . durch
Kauf eines fast neuen Eckhauses
m. gutgeh . Colonial - u . Viktualien-
geschäst in Mainz geboten . Preis
Mk . . 100 000 . Mietherträgnitz
Mk . 6120 . Anzahl . Mk . 15 000.
Off . u . 8 . E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes ._ 4686

von nur erst ««

Ruhr - Zechen liefert zu

C 0 NsNM - Pr - isen
gegen Baar

Aug . Käilpp,
Tedanplatz 3.

4750 Telephon Nr . 867.

Larleuäsuterin.
Berühmte , sicheres Eintreffen

eder Angelegenheit.
Frau Vcreer ff * ,,

4239 Hellmundstr . 40 , 8 r.

Damkn-KspsWüschen
mit Frisur I Mark.

4600 Separater

DkMtsn -Salon.
Einzeisriiuren , sowie im Monats¬
abonnement außer dem Hause billigst

K , Löblg , Friseur,
Ecke Bleich - u . Helenenstr.

g »- ung . anst . Aiann kann Kost u
Logis erhalten . 4632

Schützenhofstr . ?, Eck- Langgaffe.

C* unge Leute erhalten Kost und
Logis bei Fr . Malsy , Schier-

steinerstraßc 9 , Htb . 1 r . 4470

rIbchulberg 6 , 3 , mehr . srdl . möbl
w Zimmer m. 1 u . 2 Bett . Pass.
auch s. Kurfremde , bill . z. v . 5271

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk . 60 an zu
vermiethen . Taunusstr , 27 , 1. 4220

anst . jg . Leute erh . Kost und
u . Logis Walramstr . 25,1 , 4903
55 reiul Arbeiter

«halten schönes Logis Walram-
straße 35 . 1 St . 5264

WMmjtr. 37 «SV
beiter Logis erhalten.  9956

Ä,n der Nahe von Wiesbaden ist
eine Wirthschaft m. Tanz-

saal und Kegelbahn, . sowie je ein
Laden für Metzgerei u . Colonial-
waaren eingerichtet , pex 1 . Olt.
d. Js . zu verm . Näh . Sedan-
straße 3 , Bureau , 3666

Wertritärieu etc.
«Aertramstr . 13 , eine ca . 60 Q .-

Mtr . große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm . Näh . Bertramstraße 9 bei
Hiort ._ 5146

n der oberen Dotzheimerstraße
ist ein

GrllndßLickn'^ ^ ^
für Gärtnerei , und ein großer
Lagerplatz aus 1. August zu ver-
pachten . Näh . Adelheidstraße 64.

.Parterre . 5197

V .k .e - - •wmfo
■» gP Je4* *--'® im <* p
Gg-fofV"  I » • «nd AuJe-
I, . ldevi »en .l ^ « h2d ^ oui ; «n5tLl

A

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloies Obrlochstechen gratis

/Flämmtliche Tapezierer - und
Dekoratious - Arbeiten

werden bestens und billigst aus-
geführt . .4491

Wilh Egeuols,
Friedrichstr . 18.

«äAobl . Mansarde an ruh ., sank,
Pers . zu vm . Preis M . 10

monatl . Näheres Wörthstr . 4 , 3
bei Sauerborn . 5335

HV» H.övl. Zimmer mit voll . Pens.
zu 50 M . monatl . zu vm.

Näh . in der Exped . d. Bl . 5246Esin möbl . Zimmer p. 1. August
zu vermiethen . 5242

Äorlstr . 23 , Part l.

«U ) Lbl. Zimmer sos. zu verm.
vJ*  Yorkstr . 29 , 1. Et . r . 5375

Pensionen

_tr . 54 , ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl . Zubehör , der
Neuzeit entsprechend , elektr.
Licht, Gas . Bad rc. , gesunde
schöne Lage , Haltestelle der
elektr . Bahn , 5 Min . vom
Wald , per 1. Oktober er .,
buch früher . Zu erirogen
aaselbst od. Seerobenstr . 31,
Part . 4266

Villa (fandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche . 6807

Nähe Kurhaus,
Belet .» schön möbl . Zimmer z. vm.
Bon 25 — 30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies
badenerstraße 32 588

Läden.
Grotzer schöner Laden

eventl . mit Souterrain , Friedrich
straße 40 (an der Kirchgasse ) ,
neben M . Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser & Co,

Laden
und Ladenzim ., m . od . ohne Wohn .,
zu verm . Faulbrunnenstr . 3. Näh.
bei A Moos » Weinhdlg.  5218

^öt . Langgaffe 7, Laven (ca. 70 b.
«a 80 c>m groß ) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu vcr-
miethen . Der Laden . kann auch
ev. getheilt werden ; ' außerdem
können weitere Lagerräume abge
geben werden.

MH. Lauxgaffe 19. 5927

1 schöner Keller
mit Hofraum , geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb , per sofort zu vm.
Geisbergstraße 5 ._ 4717

fftin Flaschenbierkeller , worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben , prr
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße 5 8278

Hochstraße 4,
Haus , Neubau m . Dhorsahrt,
Koblenschuppen m. Feuerrecht , die
auch zur Werkstatt zu benutzen , m.
Holz - u . Kohlengeschäft z. vk. Näh.
bei Weil , Platterstr . 42 , 1.  5280

g V̂gichgasje 19 , geräumige Maus.
A4 zum Möb -leinstellen zu verm!
Näheres bei Krieg 838

Ajuxemburgpiatz 2 ist Wbrkstätte
^ u . Soulerrain -Naum zu ver-
mielhen . ._ 2134

$| * lattorjir . 42 , Spezerei -,Flaschen.
biergeschäft ni . Soutr .-Raum,

Schwenkküche , Keller , Vorgarten auf
1. Okt , zu verm . ev . mit Haus zu
verk. Näh . b. Weil , 1 St , 5283

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben . 4492

Möbelgeschäft
Wilh. Egenolf,

Schillerplatz 1.

Feinste Süßrahm-

Tafelbutter
per Pfd . M - 1,15,

empfiehlt

Erstes Frankfurter
Cousumhans,

Wellritzstraße 30 . 4924

« » einkeller m. Vorkeller , darüber
j,n Souterr . 2 gr . trock.

Lagerräume , per sof. z. vm . Näh.
Schiersteinerstr . 22 , Pt 1907

Die Schmicdewerkftätteu
mit Wohnung aus 1 . Oktober zu
vermiethen . Schulgasse 4 . Näh.
Hinterhaus 1 Trepve doch. 4579
Eine Werkstätle mit Wohnung
sD im Gartenhaus auf 1. Okt.
zu verm . Uorkstr . 7.  3157

Kap statten.

ßypslljekknselder
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2 . Stelle zu
4 ' /, Proz . bis 5 Proz . Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben . Heinrich Löb,
Kellerstraße 22 . 2821

Liebreizend
erscheinen Alle , die eine zarte,
weiße Haut , rosigen , jugendfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossen U. Hautunreinig-
keiten haben , daher gebrauchen Sie

nur : Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v . Bergmann & Co ., Radebeul
Dresden , ä St . 50 Pf . bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie » Drog.. Moritzstr. 19.
L . Portzehl , Rheinstr. 55. 1.
Nob . Sanier . Oranienstr. 50
Georg Gerl ach,Drog., Kirchg.62.

WerlmW Geld??
auf Schuldschein , Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hppotheken , der schreibe
sofort an K . Schünemaun,
München Nr . 87 . 538 )85

Pünktl - Zinszahle»
sucht auf 1 . Hypotheke aus ein gut
erhaltenes Haus aufs Land

s — Mark
gegen 4 ' /, bis 5 pCt . Zinsen.

Näh . zu ersr . bei Adolf Busch»
Friseurladen , Mauergaffe in Wies-
baden. _ 5373

Weichet ptjiiimt, vm
leiht gebild . Dame in bedrängt . Lage
50 Niark . Offert , erb . u . A.  880
postlagernd Mainz . 5376

jiejffllllffftllßlllß
von 15,000 , Mark zu
kaufen gesucht, durch

Wiih . Schüssler,
Jahnstr . 36 , 3 . 6291

in ganz vorzüglichen Qualitäten,
weitze und rothe Weine per
Flasche ohne Glas von 50 Psg . au

empfiehlt

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 3C1 4923

EinParadeklssen
gratis 448:

erhalten Brautleute , die iher
Betten im

Wiesbadener
Kettfederir - SattS
Mauergasse 45 . kaufen

Gartenkies,
Baum - u. Roseupfähle,

Pfosten re-
billig abzugeben bei

Aug. Külpp,
_ Sedanplatz 3 . 4749

Life« ll. HM,
eine größere Parthir billig zu
haben . 5245

_ Lnisenstraße 41.

Jlumpca,
neue und gebrauchte , in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

Wkttritzßrakk U-

/-3

Hosen¬
träger,

5 haltbar , billig und
^ bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchgasse 48.

Mm!
Nur 1 . Qual . Rindfleisch 60 Pfg .,

„ 1. „ Kalbfl . 66 . 70 Pfg.
Schweinefl . 70 —80 Pfg .,

sowie sämmtl . Wurstwaaren stets
frisch . Leber - und Blutwurst nur
40 Pfg . Per Pfund . 5290

Achtungsvoll
Adam ßomhardt,

Walrainstraße 17.

Wer reiche KeirM
wünscht , wende sich vertr . an Re¬
form , F . Gombert , Berlin 8 . 14.
Sof . erh . Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl.  783/20

Reiche Herrath!
2 Schwestern , 24 u . 22 I ., Verm'
je 450,000 P !k. , wünschen fich m
charakierv . Herren , wenn a . ohne
Verm . zu verh , Bewerb , erf . Näh.
u . erhalten Bild durch „Bureau
Reform ", Berlin 8 . 14 . 781 |20

Buch t ? Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild .) für
Mk . 1.50 franco . Catalog über
ntereffante Bücher gratis , 501/83

B . Osehmann,
Konstanz Ei». 153.

«Aleichstr . 8 , 2 St ., g. Prwat-
Mittags - u . Abendkiich . 5058

'/Ld eschäftskuiidigcs , kautionsfäh^
IN Fräulein wünscht Bäckerei-
Filiale zu übernehme » , event . auch
Miethbeitrag . Off . u . Vf.  M . _83
hauptpostlaaernd Wiesbaden . 5103

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh , in der Exped d. Bl . 530

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh in der Exp . d. Bl . 2087

Fahrräder , Näbmaschlnen , Schreib-
0 Maschinen aller Systeme , Tasel-
und Decimalwaagen werden gut
und billig reparirl . Frankenstr . 15.
A . D i c I m a n n . 5361

NiiUtiir-
« . viace - . ^ . .

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Lnisenstraße . 2944

LZmche ». U. Rohrstühie kaust man
«4 pich und gut bei PH . Steiger,
Stuhlmacherei , Helenenstr . 6 und
Bieichstraße l 8 . Laden . Wirthschasts-
stühle unter Garantie . Reparuturen
werd . prompt u . b. besorgt . 5324

w. Glas , Marmor-
VklUMl Alabast ., sow. Kunst,
gegenständ - aller Art (Porzellan
feuerfest u . im Waffer baltb .) 4183

Ublmann , Luisenvlatz 2

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied , dass die Betheilig,
bei der Württ . Ssrionloos-
gesellschaft in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat (grosse
Gewinnziahung.

und Gewinnvertheilung.
4uf jedes Loos ein TroHer.

Haupttreffer 300,000
135,000 , 120,000 , 90,000.
Jahresbeitrag M . 60 , vier¬
teljährlich M . 16 , monatl.
M . 5 , Statuten versendet
der Vorstand : 781/20

jJ. Stegmeyer , Stuttgart.
Alleenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d . Bl.
zur Einsicht offen.

SchÄerperchon.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf . Aufsicht , gründl . Nack-
hülfe und Vorbereitung für
das Einjährig - Freiwtlligen-
Examen . 5243

Lierderstr . 31 , 1 . Dienemann.

junger Schriftsteller (23 Jahre)
\3  wünscht m. gebildeter, hübscher,
lebenslustiger Dame von etwa
13 — 20 Jahren , aus guter Familie,
in Mregenden schriftl . Verkehr
z» treten.

Auch vorerst anonyme Zu-
schristen unter 7 . 12 . an die Erp.
d. Bl . erbeten . 5033

Daiiixskr-jahitm. ~
Rheiu -Tampfschiffahrt.

Kölnische «nd Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten van Biebrich Morg.
6 25 bis Coblenz, 8.05,9 .25 (Schnell.
fahrt „Borussia " und „Kaiserin
Augusta Victoria " ) , 9 .50 ( Schnell¬
fahrt „Barbarossa " und „Elsa " ) ,
10 .35 , 11 .20 (Schnell ). „Deutscher
Kaiser " und . Wilhelm Kaiser und
König ") , 12,50 bis Eöln , Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen ) bis Aßmannshausen , 4 .20
bis Andernach . Abends 6 .35 (Güter-
schifs) bis Bingen , Mittags 2 .25
bis iviannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 ' /s > Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Eommer -Fahrpkan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß ) : 6 * , 9 , 10,11 , 12 , 1,
2 , 3 , 4 , 5 , 6 . 7, 8 . 8 .30f.

An und ab Kaiserstraße — Central-
I bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich ( ab
Sladthallc ) : 8 .10 *, 9 . 10 . 11,
12 , 1 , 2 , 3 , 4 , 5, 6 , 7 . 8 . 9t,

An und ad Kaiserstraße — Lentral-
babnhos 5 Minuien später.
* Nur Dienstags und Freitag »,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u . Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

würde ein Kind von
4 Jahren 3 Stunden

Vormittags zu sich nehmen?
Adreffen unter W . W . 5096

in der Expedition dieses Blattes
niedsrzulegen . 5330

TU
bewundert Ihren Scharfsinn und
erwidert den „ Anonymen Gruß ! !" ,
der ja nur eine , sür ihn sehr
schmeichelhafte Deutung zuläßt,
von Herzen ! Ein lang gehegter
Wunsch ist damit in Erfüllung ge¬
gangen ! Bitte um Antwort!
Gegenseitige Diskretion l ! ! 5500

^iäause mit größerer ?lnzahiung
«4 - rentable Wohn - u . Geschäsls-
häuser , Grundstücke u . Bauland.

Heinrich Löb.
9348 _ Kellerftr . 22 , 1.

Eine Bagerei
mit Stallung , in der Nähe Wies¬
baden , zu miethen oder zu kaufen
gesucht . Off . u . H . E . 5262 an
die Exped d. Bl , 5263

Lutz,, - » mehrere , zu kaufen
IWllku » gesucht . Offert , unt.
„Fahnen " a . d. Exp . d . Bl . 5328

^trucireUlamatumen
fertigt das 2457

Rechlsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14

berühmte Phrenologin
^ deutet Kops- u . Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr . 12 . 1.
9 - 9 Uhr AbendS . 4235

Schneiderin empf . sich im An-
d fertigen v . Kleidern u . Blousen
ni . tadell . Sitz u . saub . Ausführung
Hellmundstr 40 . P . rechts . 5326

«̂Leffere Herren - u. Damrn-
"ts? wüsche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Seerobenstratze 24,
3126 htb . 1 links.

Schüler - Pension,
Jahustr . ». Wiesbaden.

Gute Pflege , g-wiffenhaste Er¬
ziehung tägliche Beausfichtigung
und Nachhilfe bei den Schu^
arbeiten . Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Viele beste
Empsehiuilgen . 4665

Schmitz,
Realgymnasiallehrer o. D

äai |er»| )anocama
Nheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt v. 19 .— 25 . Juli 1903:

Serie I:

Nordafrika Algerien.
Constantine , B »ne , Philippeville.

Serie II:
Der Rhein von Mainz

bis Köln.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bi« Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Eine
Reise 15 Psg . Beide ReisenLS Psg

Abonneinent.

Zu verkaufen!
Sehr eieg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , Herrschaft!
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller , Remisen , Heuspeicher,
Raum sür Stallung , Vor - und
Hintergarten m . Wein - u . Obstbau.

Räh . in der Exp . d. Bl ' ° 3- ■■ »̂
Schönes sehr rentables

Bans
mit Laden Umstände halber billig
zu verkaufen . Gute Kapital¬
anlage ! Näh. Biebrich a. Rh.,
Aimenruhstraße 7, 1 r . 661

Reutabl . Etagenhaus,
Vor - und Hintergarten 3-
« 4 -Zimmcrwohnung , paffend
für Beamten n . Rentner sür
78 000 M netto u . 1000 M . Baar-
ubersch . abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb , Keller-
straße 32 1._2347

60- 70 Ruthen
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk„
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können , in einigen Jahren zu be¬
bauen , sofort zu verkaufen . 2821

H . Löb , Kellerstr . 22 , 1.
Geräumiges

Etagenhaus,
5«Zim .-Wohl,ungkN mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterbaus , mitti.
Adelheidstr . für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig , Anfrage an
K . Löb, Kellerstr . 22 . 2280
/Lbulgehende Bäckerei , nahe bei

Wiesbaden , zu verk . od . zu
verm . Off . u . EL D . 100 an die
Exp , b. Bi . einznreichen . 5203

L ^ öl. Pferd (Hundsrückcr Stule ),
«54 sehr sch. gemustert , gesund u.
sehlerfr ., zugf . s. jed . Zweck im
leicht Gesp ., a . i. Acker 1- u . 2sp .,
steht bill , z. vk. Hochstr , 6 . 5846

Zu vertaufeu:
1 Münsterländer Pferd 5 Jahr
alt , 1- und 2 -spännig gefahren u.
1 Break Näh . zu erfragen in der
Exped . d. Bl . b3L«
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